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Das deutsch stanzösischeHandelsprovisorium
Aus drei Monate.

beginn der Einfuhr ans Frankreich am 1 . Würz
Und der Ausfuhr nach Frankreich am 1 . April .

. P .H . Paris , 12 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
UM I^hr abends wurde in Paris ein fllr drei Monate

Utendes deutsches - sranzösisches Handesprovisorium unterzeichnet .

^ Nrordentlich schwierige Verhandlungen waren der Unterzeichnung

^ Zugegangen . Es mutzte versucht werden , einen Ausgleich zwischen
1 deutschen und den französischen Forderungen zu treffen und dies

endlich . Die Franzosen erhielten für drei Monate die Be -

. , Jung , Frllhgemllse nach Deutschland einzuführen und zwar

»i n - der Meistbegünstigung . Deutschland erhielt die Bewilli -

Mi k eilte Kei ^e von Warenkateqorien entweder zu dem französischen
i ^ v^ i' tarif einzuführen oder für andere Warenkategorien von den
. flften Zollsätzen einen Abschlag zu erhalten . Es handelt sich da -

»> die Einfuhr von geschnittenem Holz , von einigen chemischen

Soi *
tn , n" t Chloromaten und Chloraten , Maschinenteilen , von

« . ^ »ltungsgegenständen und Möbeln , die nicht aus gebogenem
hergestellt sein dürfen . Die Hauptschwierigkeit bestand darin .

\ -n
* Sranzcfett wegen der Entwertung des Franken ihr Gemüse

ke
' ' Higen Pretjen in Deutschland verkaufen können , was bei den

Landwirten Widerstand hervorrief . Infolgedessen wurde
bei» , » i ' oitowiiien Avioernano hervorrief . ^ ntoigcoc | |ett wurde
J » «, daß für die beiden wichtigsten Einfuhrprodukte Frank -

Dn» Kontingente geschaffen werden sollen und zwar werden 27 000

^ "elzentner Frühgemüse und 15 000 Tonnen elsässischer Hopfen

^ ^ Deutschland kommen können . Natürlich wurden auch für
einzelne Kontingente geschaffen und zwar für Schnitt -

z^ .̂ und einzelne landwirtschaftliche Maschinen . Holz wurde Haupt -

ah - , deshalb gewählt , weil ursprünglich der Grundsatz bestand ,

nA ' " folge der Einfuhr französischer landwirtschaftlicher Produkte

kej» Deutschland Deutschland ebenfalls solche Produkte nach Frank -

in «
^ ' " sühren sollte , aber dabei kommt für Deutschland nur Holz

Betracht . Dieses wird aber bereits für die Reparationen in gro -

tzem Umfange geliefert und die Absatzmöglichkeiten sind demnach ge»

ring . Die Kontingente des Schnittholzes hatte » demnach wenig Be -

deutung .
Wichtig in dem Provisorium sind folgende Bestimmungen :

Es läuft für beide Lände , für drei Monate . Di « franzSsische
Einfuhr kann bereits am 1. Mär , beginnen . Die deutsche

Einfuhr nach Frankreich wird aber erst am 1. April einsetzen.

Sie hat aber einen besonderen Vorteil , denn Deutschland ist vorläufig

vom französischen Markt ausgeschlossen und muh sich erst einen Markt

schassen. Während des Monates März werden alle deutschen Handels -

reisenden nach Paris kommen können , um ihre Waren anzubieten und

die eigentliche Einfuhr wird dann am t . April beginnen . Außer »

ordentlich wichtig war es , Garantien zu schaffen, daß deutsche

Personen und G e s e l l s ch a f t e n , die ihre Waren in Frankreich
rertreiben wollen , hier vollkommen gesetzlichen Schutz

genießen . Da vorläufig noch kein allgemeiner Handelsvertrag be.

steht, ist dieser Schutz von vornherein nicht gewährle stet gewesen. Er

wurde aber von den Franzosen in vollem Umfange für Handlungs -

reise und auch für Muster anerkannt . Alle Beschränkungen sind auf -

gehoben und auch die Einfuhr von Mustern deutscher Waren wird zu

Minimalzolltmisen erfolgen .
Am Schlich des offiziellen Kommuniques über dieses Protokoll

ist der Hoffnuna Ausdruck gegeben , das, nach Ablauf der Geltung »-

dauer von drei Monaten des heutigen Abkommens die Verhandlungen

über den endgültigen Vertrag abgeschlossen sein würden .

Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses .
TU . Berlin , 12. Fcbr . (Drahtbericht .) Der Auswärtige Aus -

schuh des Reichstages trat nach Schluß der Vollsitzung des Reichs -

tages unter dem Vorsitz des Mg . H e r g t (Dtn .) zusammen , um das

mit F r <l n kr e i ch in Aussicht genommene p r o vi s o r t ) ch e Han¬

delsabkommen zu beraten . Der Gesandte Dr . Ritter er -

stattete Bericht über die Regierungsvorlage . Beschlüsse wurden

nicht gefaßt .

ZeuMnd gegen jede ßmeilerung des MerbuMates .

Zuversicht in Berlin.
Slresemann geht nach Genf . ,

. ®. 8 « 11 i n , 12 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schritt -

Jl ,
"8») Der Völkerbundsrat hat am Freitag vormittag be-

^ u>ssen, die Vollversammlung des Völkerbundes auf den 8. März
"»«Berufen . Gleichzeitig hat er folgende Tagesordnung aufgestellt :

1. Aufnahme Deutschlands ;
2. Beschlüsse übe , den § 4 der Völkerbundssatzung i
3. Beitragszahlung Deutschlands ;
4. Bau eines neuen Völkerbundsgebäudes .

. Der zweite Punkt der Tagesordnung , der sich auf die Erweiterung
r ®8 Völkerbundsrates bezieht , muh naturgemäß im ersten Augenblick

en Eindruck erwecken , als sei der Völkerbundsrat in seiner heutigen

} MMmg dem Wunsche jener Mächte nachgekommen , die eine Vermeh -

der Sitze zum Zweck der Schwächung des deutschen Einflusses

^ streben. Dem ist nicht so. Vielmehr mußte dieser Punkt auf die

^ ges»rdnung gesetzt werden , weil Deutschland in den Rat aufge -

Kimmen werden soll, also die Völkerbundssatzung eine entsprechende

ccubctung zu erfahren hat . Gegenwärtig lautet sie dahin , daß

Pinbig « Zitze im Rat Frankre
'
ch, England usw . haben , während in

Zukunft nun auch noch der Name „Deutschland " einzuschieben ist.

^
" rgen irgend welcher Art , das, der Rat den Punkt deswegen auf die
^Sesordnung gesetzt hat , um die Zahl der . Sitze von 10 auf etwa 15

erhöhen , sind völlig unbegründet .

<£, . Zur Tagung des Völkerbundsrates wird selbstverständlich der

^
e ' ch?oußei,minister Dr . Stresemann fahren . Zraend welche
c chljjssi über die Zusammensetzung derdeutschenDele -

und auch darüber , ob der Reichskanzler Dr . Luther sich
Unfalls nach Genf begeben wird , find noch nicht gefaßt worden .

. . ^uso jst „ ach ijget die anderen mit unserem E ntritt zusammen -

Agenden Angelegenheiten noch nichts Positives beschlossen worden .

JL
' e Entscheidung darüber , ebenso auch über die Besetzung der
esten im Generalsekretariai des Bundes werden in den kommenden

^ °^ en getroffen werden .

Ii
Als feststehend kann angesehen werden , daß der Völker -

^ .
" udsrat einstimmig für die Aufnahme Deutschlands

wird . Die Versuche , den Rat beträchtlich zu erweitern ,

ull ' • Wenfalls als vorläufig gescheitert anzusehen sein . Sollte

^
' rdinzg von neuem eine Vermehrung der Ratssitze angestrebt wer -

ied
' ro ' tl ) die Reichsregierung energ sch hiergegen Front machen ,

^ heutet das doch eine völlige Verschiebung de? Voraussetzungen zu
' ' crcit Ungunsten , unter denen die Einreichung des deutschen Aus -

->
°

^ egesuches erfolgt ist. Der Völkerbundsrat selbst wird mit Rück-
i» auf die Konsequenzen , die eine Vermehrung der Ratssitze durch

Einnahme auch anderer Staaten nach sich ziehen muß , jeden der -

ei Versuch von vornherein energisch ablehnen . Wird doch durch
'l Nachgeben in dieser Frage bei allen übrigen Staaten der Wunsch

^ gelöst , ebenfalls im Rzt vertreten zu sein , was schließlich zu einem

ft0i ®cn des ganzen Völkerbundes führen muß . Die nachteiligen

Hirt,?
1* dürften abschreckend wirken und den Bemühungen der >»,s

„ e
' ""chlmollcnöen Staaten einen Riepes vorschieben . Möglich ist da -

>n d
' ^ estrebunaen geltend macken könnten , unsere Ausnahme

* Rat bis zur Herbsttagung des Völkerbundes hinauszuschieben ,

dawi , ^ von den Genfer Intriganten gedacht worden , weil sie

t . 2^ « fn ' n , daß dann ein immer weiteres Hinau « ĉh
' eben sich er -

Auch das wäre eine Verschiebung der Voraussetzungen
rCS Antrages und die Reichsregierung wird auch gegen solch :

tzi-i ^ E '
nspruch erheben und Ausnahme in den Rat noch in

'er vriihjahrsoersammlukg fordern .

Das Kommunique
TU . Genf , 12 . Febr . (Funkspruch .) Das Völkerbundssekretariat

veröffentlicht über die heutige Ratssitzung folgendes Komn,uniquü :

. Der Völkerbundsrat versammelte sich heute , den IS . Februar ,

nachmittags , zu einer außerordentlichen Sitzung unter dem Vorsitz
des italienischen Vertreters G a r b a f f o . Der Vorsitzende erinnerte

daran , daß die deutsche Regierung die Frage der Aufnahme Deutsch --

lands in den Völkerbund geprüft hätte und daß der derzeitige Vor -

sitzende des Rates , Seialoja , den Rat einberufen hätte , um den

Zusammentritt der außerordentlichen Vollversammlung , den Zeit -

Punkt dieser Versammlung und ihre Tagesordnung festsetzen zu

lassen . Der Rat hat beschlossen , daß die Vollversammlung und der

Rat an demselben Tage zusammentreten sollen , d . h . am 8. Mär ; .
Die erste Sitzung des Rates soll um elf Uhr vormittags , die erste

Sitzung der Vollversammlung um drei Uhr nachmittags eröffnet
werden . Die Tagesordnung der Vollversammlung , die einstimmig

angenommen wurde , umsaßt folgende vier Punkte : 1 . Die Aufnahme
Deutschlands , 2. die Beschlüsse der Vollversammlung über even¬

tuelle Vorschläge des Rates betr . der Anwendung des ß 4 des

Völkerbuudspaktes , 8 . Budgetsragen , 4 . Bau eines Völkerbunds -

gebäudes . "

Frankreich und Locarno.
Die Kammerkommission für auswärtige Angelegen -

heilen für die Ratifizierung .
F .H . Paris , 12. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten prüfte heute

den Bericht des Abgeordneten Paul B o n c o u r t über den Vertrag

von Locarno . Der Berichterstatter beantragte die Ratifizierung .

Eine größere Anzahl von Mitgliedern des Kabinett ? nahmen an der

Beratung teil . Beinahe alle Redner gaben der lleberzeugung Aus -

druck, daß der Vertrag ratifiziert werden solle , daß aber gewisse Vor -

behalte und Einschränkungen gemacht werden sollen . Es wurde be-

schlössen, Briand zu bitten , vor der Kammerkommission zu erscheinen ,

um ihr nähere Mitteilungen zu machen . Wenn es die Zeit des

Ministerpräsidenten gestattet , wird die nächste Sitzung am Dienstag

vormittag abgehalten .

Bolschasterkonferenz und Besatzung
im Rheingebiel .

F .H . Paris , 12 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Botschafterkonferenz trat heute unter dem Vorsitz von Jules

Cambon zusammen . Sie beschäftigte sich mit dem Zustand der Ab -

rüstung Deutschlands und der Stärke der Besatzungstruppen in den

Rheinlanden . Welche Beschlüsse gefaßt wurden , wird in dem . ossi-

ziellen Kommunique nicht gesagt . Zu hoffen steht aber , daß die

wiederholt erfolgten Ankündigungen wahr gemacht werden , daß

nach Deutschlands Eintritt in den Völkerbund die Verminderung der

Besatzungstruppen stattfinden werde .

Briand slellk die Vertrauensfrage .
TU . Paris , 12. Fcbr . (Drahtber .) Die Regierung hat heute

iu der Kammer einen bedeutsamen Sieg ersockten . Artikel 79 ge«

langte in einer von der Regierung vorgeschlagenen Komproniiß .

fonnel gegen die Stimnien der Sozialisten zur Annahme . Tie
Radikalen haben mit der Regierung gestimmt . Sozialisten und

Kommunisten erlagen mit 149 gegen 301 Stimmen . In der Nach -

miitagssitzung wurde die Aussvracke über die E r b s ch a f t s st c u e r

aufgenommen . Raynaldy verlangte Abtrennung der Artikel 85 bis

93 Briand erklärte sich für die Abtrennung und stellte die Ver -

trauensfrage . Bei der Abstimmung erhielt die Regierung eine Mehr -

heit von 145 Stimmen . Für die Regierung stimmten 327 Abgeord «

nete , dagegen 182.

I Die Krilik am Programm des
Reichssinanzministers .

« . verlin , 12. Febr . (Drahtmeldung unseres Berliner Schrift -

leitung .) Auch der Freitag war restlos mit kritischen Ausführungen

zum Programm des Reichsfinanzministers ausgefüllt . Die Redner »

reihe führte diesmal der Kommunist Neubauer an , oer unter

erheblichem StimmaufwaMl der Regierung offenen Kampf ansagte ,

wag wohl kaum nennenswerten Eindruck im Haus hervorgerufen

haben mag , albgesehen bei seinen Fraktionsgenossen , die beinahe

jeden Satz seiner Kampfansage durch drts gemeinsame Aufsagen vor¬

her auswendig gelernaer Zwischenrufe unterstrichen . Nach dieser

kommunistischen Prapagandarede , die keinerlei nennenswerte kri-

tische Bemerkungen zum Reichsetat enthielt , ergriff der Dem »-

krat Dietrich « Baden das Wort , um in längerer Rede nament »

lich unsere Reparationsfähigkeit unter die Lupe zu nehmen . Dabei

kam er auf die Bemühungen des Reichsfinanzministers zu sprechen ,

die Gemeinden ebenfalls in sein Sparprogramm einzuspannen , wobei

er die von Herrn Reinihold gewählte Form ablehnte . Für die Wirt «

schaftliche Vereinigung sprach der Abgeordnete Drewitz , der di«

Aufhebung der Sonderbelastung des Gewerbes verlangte urcfr für

diesen Fall kräftige Mitarbeit in Aussicht stellte . Der Reichsfinanz -

minister Dr . R e i n h o l d nahm dann noch einmal das Wort , um

auf Grund der im Laufe der Beratung aufgetauchten Zweifel und

an ihn gerichteten Fragen einige kurze Erklärungen zu geben . Die

Hauptrolle in seinem Programm werde die Verwaltungsreform

spielen , die im Verein mit den Ländern und ' Gemeinden durchge «

führt werden müsse. An eine Verminderung der Ausgaben für

soziale Zwecke habe er nicht gedacht . Durch die StcuersenkunLen

werde kein Defizit entstehen , dafür werde er im Ausschuß den Nach -

weis liefern . Für die Abwicklung der Reparationszahlungen im

Jahre 1927 sei Vorsorge getroffen worden . Auch das Vertrauen

dvs Auslandes werde sich wieder stärken , wenn der Wiederaufbau

unserer Wirtschaft ermöglicht werde . Schließlich sprach für die

Bayerische Volkspartei noch der Abgeordnete H o r l a ch e r , der die

Erziehung des deutschen Volkes zu größerer Sparsamkeit forderte ,

während der völkische Abgeordnete v . G r ä f e in der R "de des

Finanzministers Dr . Reinhold eine vernichtend Kritik für di ?

früheren Finanzminister Erzberger . Hilferding , v . Schliefen und

Dr . Luther sah . Damit war die Rednerliste erschöpft und da - Hau ?

vertagte sich auf Samstag mittag zwölf llhr .

Der Verlauf der Sitzung.
* Berlin , 12. Febr . (Funkspruch .) Am RegierungZtifch ReichS «

finanznnnister Dr . R e i n h o l d.
Präsident Löbe eröflnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .
Der Gesetzentwurf über die Regelung der fürsorgerecht -

lichen Beziehungen zum Saargebiet wird in alten

drei Lesungen ohne Aussprache angenommen .
Die erste Lesung des

ReichshauShaltSplanS für 1926

wird dann fortgesetzt .
Abg . Neubauer (Komm .) sagt der Regierung öfsenen Kampf an .

Die neue Regierung sei nichts weiter als die alte Regierung , ^-ie

Minister Luther , Stresemann , Geßler und Brauns seien die eisern «

Ration dcr Bourgeoisie . Wenn Dr . Luther im Winter erklärt habe ,

es sei kein Geld für die Erwerbslosen da , so habe er bewußt jne
Unwahrheit gesagt , denn Dr . Reinhold habe ja festgestellt , dag

ungeheure Ueberfchüsse vorhanden seien .
Abg Dietrich (Dem .) stellt fest, daß in den vergangenen Jahren

tatsächlich zuviel Steuern erhoben worden sind . Man habe es ver -

säumt , rechtzeitig die Steuern abzubauen . Wenn die Deutich »

nationalen die großen finanziellen Sorgen Deutfcklands aus die

Annahme der Tawesgefetze zurückführen und deswegen eine

große Hetze in die Wege leiten , so sei das ganz unvernünftig , denn

sie haben selbst zum Teil diesen Gesetzen zugestimmt . Natürlich

könne das Vorgehen des neuen Finanzministers nur Erfolg haben ,

wenn es von einer brntalen Sparsamkeit im Reiche begleitet werde .

^Zustimmung .) Beim Arbeits - und beim Finanzministerium sowie

beim Verkehrsministerium könne erheblich gespart werden . Die

Größ dcr zentralen Apvarate in diesen Ministerien sei lein Zeichen

dcr Ordnung und dcr Stärke , sondern bedeute mangelbafte Lrgani -

sation und Schwäche . Hier müsse ein systematischer Abbau einsetzen .

Bei der ?lbwickluug dcr Verfügungen des Reiches dürfe nicht büro¬

kratisch verfahren werden . Die durch die Dawesgesetze der deutschen

Wirtschaft zugestandene Atempause müsse sich noch in den ^ abren

1926/27 und 192723 geltend machen . Zu einer großen Kawv ^ ne

gegen die Dawesgcse ^ e sei die Zeit noch nicht gekommen . Brs ^ er

sei das Transferproblem überhaupt nickt praktisck geworden . Die

Art und Weise , wie das Finanzministenum die Gemeinden be ^ or .

munden und überwachen wollte , sei ein Ding dcr llinnöglickkcit . Ter

Redner billigt die Pläne des Ministeriums , verlangt ober Vollme

Beseitigung der erhöhte » Umsatzsteuer . Er betont die Notwendig -

keit , die Finanzsrage im Zusammeubang mit dcr Wirtschaft und der

steuerlichen Leistungskähigkeit ?u bebaudelu . In Europa herrsche
immer noch ein verworrener Zustand . Nur der Staat , der finan -

ziell und währuugstechuifch in Ordnung sei . werde sich unter den

Nationen im wesentlichen behaupten . An diesem Grundsatz müsse

Deutschland sestbalten .
Abg . Drewitz (Wirtsch . Vag .) fordert die Beseitigung der Haus -

zinssteuer und eine radikale Vereinfachung des Steuerwesens .

Reichssinanzminister Dr . Reinhold

stellt fest, daß die Steuersenkung erfolgt ist auf Grund genauester

Unterlagen . Die Senkung soll auch für 1927 gelten . Das Vertrauen

des Auslandes würde durch die Steuersenkung in keiner Wei '
e er-

schüttelt werden . Bestände die gerinaste Gefahr fllr

die Währung , so wären die neuen Vorschläge nicht

gemacht worden . Die Tendenz der ganzen Steuersenkung g' he

dahin , dafür zu sorgen , daß wir nicht in überaroßen , Optimismu « die

jetzige schwere Zeit als normal ansehen . Die Steuer >> sten mü ^ en

gerecht und wirtschaftlich tragbar verteilt werden . Äer Minister ,

bittet den Reichstag , ihm zu helfen und die Ausgaben auf dc>s Not -

wendigste herabmfetzen . Dann werde die Steuersenkung keine Gefahr
bedeuten . Die Regierung wolle das llebel an der Murz »l fassen und

bitte dabei um die Unterstützung des Reichstages . (Beifall .)

Abg . Dr . Horlacher (B .V .P .) hält es für ein Unding , daß das

Reich mit Überschüssen arbeiten könne , während die gesamte deutsche

Wirtschaft notleidend fei . Der Weg dcr Sparsamkeit mllss: ener -i ' sch

beschritten werden . Die Bayerische Volksarptei werde sich sehr über -

legen , ob sie der Herabsetzung der Fustvns - und Umsatzsteuer zustimme «



leite 3. Nr . 73. Badische Presse (Morgenausgabe) Samstag , den 13. FeVrnar 1926^
lö .ne . Der Redner warnt dringend vor einer Erhöhung der Bier -
steuer .

Abg . r . Gr - efe (Volk .) sieht in der Rede des neuen Finanz -
Ministers eine vernichtende Kritik für die früheren Finanzminister
Erzberger , H . lserding , v . Schlieben und Dr . Luther . Das Endergebnis
dieser republikanischen Finanzpolitik sei ein wirtschaftlicher Trümmer -
Haufen . Der Haup . träger sei der Staat mit seinen entwerteten An -
leihen . Auch das sei wieder auf Erzberger zurückzuführen . (Bei
diesen Worten kommt es zu einem

Zwischenfall .
Die Sozialdemokraten rufen dem Redner zu : „Darum
haben Sie Erzberger auch erschossen !" Der völlische

■ Abgeordnete Stöhr ruft ^ en Sozialdemokraten erregt zu : „Quat¬
sche« Sie doch nicht , Sie Lumpen !" Die Sozialdemokraten antworten
mit erregten Gegenruscn . V .zepräsident Dr . Riesser ruft den Abg .
Stöhr zur Ordnung .)

Damit schließt die Aussprache . Der Haushaltsplan für 1326 wird
dem Haushaltsausschuh überwiesen . Das Haus vertagt sich auf
Sams . ag 12 Uhr : Reichsverkehrsministerium . Schluß 6 % Uhr .

Der Reichswehrelat im Kaushaltsausfchutz.
TU . Berlin , 12. Febr . (Drahtber .) Im Haushaltsausschuß des

Reichstages wurde heute die Beratung über den Etat des Reichs -
Wehrministeriums fortgesetzt . Beim Titel „ Gefecht - und Ge -
lande Übungen und sonstige Uebungen aller
Waffe ii" wurde von sozialdemokratischer Seite ein Abstrich von
zwei Millionen beantragt . Nachdem ein Vertreter des Reichswehr -
Ministeriums die Notwendigkeit dieser Ausgaben betont hatte , be-
schloß der Ausschuß , die Weiterberatung über alle Etatspositionen ,
bei denen Abstriche vorgenommen werden sollen , und auch diesen
Titel , einem Unterausschuß zu überweisen .

Der Vertreter des Reichswehrministeriums , General v . H a a ck,
erklärte auf verschiedene Anregungen , er erhoffe von dem Wirken
der Geistlichkeit in der Frage d e r S e l b st m o r d e gute Hilfe .
Uebrigens habe sich die Zahl der Selbstmordversuche gegenüber dem
Vorjahre um 15 vermindert . Durch die neu zu errichtenden psycho-
technischen Anstalten soll verhindert werden , daß überhaupt Psycho -
pathen in die Reichswehr eingestellt werden . Der Ausschuß vertagte
dann seine Beratungen aus Samstag .

Dr. Gehler in Dresden .
TU . Dresden , 12 . Febr . (Drahtbericht .) Heute vormittag nach

II Uhr traf Reichswehrminister Dr . Eeßler von Berlin kommend
auf dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Im Kraftwagen fuhr er nach
dem Bauplatz der Infanterieschule und besichtigte die neuen An -
lagen . Im Laufe des Nachmittags wohnte der Minister dem Unter -
richt des neu eingerichteten Waffenschul -Lehrganges bei .

Die Fürstenabfindung im Aechtsausschlch.
TU . Berlin , 12 . Febr . (Drahtbericht .) Im Rechtsausschuß

des Reichstages gab Abg . Dr . L o h m a n n (D .N .) die Erklärung
ab : „Trotz schwerer Bedenken sind die Deutschnationalen durchaus
bereit , ehrlich an einer gerechten Lösung d

' er Abfindungsfrage mitzu -
arbeiten .

" Abg . H a m p e (W .V .) legte die Notwendigkeit dar ,
möglichst schnell zu einer Einigung zu kommen . Zweifellos sei dem
Welfenhause schweres Unrecht getan worden . Es sei zweckmäßig , auch
die Ansprüche der kurhessischen und hannoverschen Fürstenfamilien
vor dem Sondergericht zu verhandeln , um das ihnen zugefügte Un -
recht möglichst wieder gutzumachen . Der Ausschuß vertagte seine Be -
ratungen darauf auf Mittwoch .

Die Sozialdemokraten und der Kompromißantrag .
TU . Berlin , 12 . Febr . (Drahtbericht .) Im Reichstag fand

heute eine unverbindliche Besprechung zwischen Vertretern der Mit -
telparteien und einigen Sozialdemokraten über die Frage statt , ob der
Kompromiß zur Fürstenabfindung so geändert werden könne , daß er
auch für die Sozialdemokratie annehmbar werde . Wie die Tele -
graphen -Union von sozialdemokratischer Seite erfährt , handelt es sich
dabei um eine rein persönliche Fühlungnahme . Offiziell seien die
sozialdemokratischen Mitglieder des Rechtsausschusses noch nicht zu
einer Stellungnahme aufgefordert worden . Die sozialdemokratische
Fraktion habe also keine Veranlassung , sich mit der Angelegenheit
zu beschäftigen . Die Verhandlungen zwischen den Mittelparteien und
den Sozialdemokraten über die Fürstenabfindung werden am Mon -
tag weitergeführt werden .

Berliner Polizei und Frankenfälscheraffäre.
TU . Verlin , 12 . Febr . (Drahtbericht .) Heute abend hat sich

der Ehe ? der Berliner Kriminalpolizei , Regierungsdirektor Dr .
Weiß , nach Paris begeben . Seine Reise steht in Zusammenhang
mit der FrankenMscherasfäre , da die französisste Polizei glaubt ,
Unterlagen dafür zu haben , daß sich die Fäden auch nach Berlin hin -
ziehen . Voraussichtlich morgen trifft in Berlin in ver gleichen An -
gelegenheit ein französischer Kriminalbeamter ein . Gegenwärtig
w .nlt auch Ministerialdirektor Dr . Abegg in Paris , dessen Reise

aber entgegen anders lautenden Nachrichten mit der Frankenfälscher -
affärz in gar keinem Zusammenhang steht . Man darf eher anneh -
men , daß er in Paris über Fragen der deutschen Schutzpolizei ver -
handelt .

Eine neue Verhaftung in Budapest.
TU . Budapest , 12 . Febr . (Drahtbericht .) In der Franken -

fälscheraffäre wurde der Sekretär ves Nationalverbandes Bela
Vargha verhaftet , da eine Haussuchung bei ihm ergeben hat , daß
er die Hcllandreise des Obersten Jaukowitsch vorbereitet habe .
Der Justizminister teilt mit , daß Ungarn die holländischen Behörden
ersuchen wird , aufgrund der Erhebungen den Obersten Iankowitsch
und Genossen über , die einzelnen Fragen zu verhören . Davon , daß
Ungarn die Auslieferung der in Holland Verhafteten verlangt , kann
keine Rede sein .

Falsche Rechnung.
F .H . Paris , 12 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Temps " gibt seiner außerordentlichen Unzufriedenheit dar -
über Ausdruck , daß Dr . S t r e s e m a n n die Polemik gegen M u s s o -
l i n i nicht fortsetzen will / Der Artikel des „Temps " ist natürlich
nur daraus zu erklären , daß das Pariser Hetzblatt um jeden Preis
Deutschland mit Italien weiter verzwisten möchte , weil es hofft , daß
Frankreich daraus Vorteil ziehen könnte . Infolgedessen reibt sich der

„Temps " nicht nur an Stre ' emann , sondern auch an der deutschen
Presse , die die Polemik nicht fortsetzen will . Das Blatt erklärt , daß
nun der Versuch Deutschlands zurückgewiesen sei, sich zum Schutzherrn
der deutschen Minderheiten in fremden Staaten aufzuspielen . Wenn
Deutschland diese Versuche als Mitglied des Völkerbundes fortsetzen
wollte , so würde diese Absicht sofort zurückgewiesen werden , denn die

Friedensverträge müßten vollständig bestehen bleiben und ebenso die

Neuordnung der Dinge , wie sie durch die Friedensverträge geschaffen
wären .

Ein gefährliches Spiel.
Wi . Rom , 12. Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Interesse der italienischen Presse gleitet nun zu der Frage über ,
ob der Boykott anhält und ob sich ein daraus resultierender Handels -
krieg auswirken würde . Der . Popolo di Roma " sucht in einem
Leitartikel den Nachweis zu erbringen , daß Deutschland sich heute
keinen Handelskrieg leisten könne , ohne die Frage zu berühren , rb
Italien das kann . Während durch eine Ausweisung in Italien
hauptsächlich deutsche Kausleute , Lehrer und weibliches Personal
getroffen würden , würden in Deutschland die italienischen Arbeiter
und kleine Händler in Mitleidenschaft gezogen werden . Auch heute
wird hier der Jubel der Pariser chauvinistischen Presse über Musso -
lini spaltenlang zitiert , während gewichtige Stimmen , die Strefe -
mann recht geben , wie der in hiesigen diplomatischen Kreisen sehr
beachtete Leitartikel des „Journale de Geneve " verschwiegen oder ,
wie das Urteil Nittis , nur an versteckter Stelle gebracht werden .

Vatikan und Sowjelregierung.
TU . Moskau , 12. Febr . (Drahtbericht .) Hier verlautet , daß

zwischen dem Vatikan und der Sowjetregierung die Beziehun -

gen endgültig wiederhergestellt sind . Die VerHand -

lungcn hat der russische Botschafter in Rom , Kerschentzew geführt . In
den nächsten Tagen wird di « Veröffentlichung eines Dekrets über
die Zulassung ausländischer Missionen in der Sowjetunion erwartet .
Das Ersuchen des Vatikans , den während der russischen Revolution
verlorengegangenen Besitz des Vatikans in Rußland zurückzuerstatten ,
wurde von der Sowjetregierung abgelehnt .

Ein mu ?r lilauifcher Aebergriff.
TU . Memel , 12. Febr . (Drahtber .) Der Abgeordnete des

memelländischen Landtages Meyer - Heydekrug wurde auf der
Eisenbahnstation P o g e g e n von zwei litauischen Beamten zum
Verlassen des Zuges aufgefordert . In der Zollhalle wurden der
Anzug und das Gepäck des Abgeordneten trotz feines Protestes unter -
sucht . Selbst das Notizbuch und die Privatbriefe des Abgeordneten
wurden durchgelesen . lieber den Vorfall , der eine schwere Ver -
letzung der Abgeordnetenimmunität darstellt , herrscht
hier große Erregung .

Die Arbeilslvfenausfchreilungen in Warschau
* Warschau , 12. Febr . ( Funkspruch .) Bei den Arbeitslosen -

ausschrcitungen in Kalisch wurde der Bürgermeister bis zur Be -
sinnungslosigkeit geschlagen , das Rathaus ausgeplündert und eine
Kaserne der berittenen Polizei zerstört . Etwa 30 Personen
wurden schwer verletzt . Der Starost van Kalisch ist *seines
Amtes enthoben , weil er nicht scharf genug gegen die Demonstranten
vorgegangen ist.

Bier deutsche Ostfeedampfer vermitzk.
TU . Stockholm . 12. Febr . (Drahtbericht . ) Die 13 Dampfer . j

>'e

in den letzten Tagen infolge der ungünstigen Witterungsver ^ cltim

eingefroren oder vom Eise abgetrieben worden waren , sind in Eto

Holm eingelaufen . Nichts Näheres erfahren kann man über
Schicksal von vier deutschen Dampfern .
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Mauon Sescauf .
Erstausführung .

Prevosts Roman hat im vergangenen Jahrhundert drei fran¬
zösischen Komponisten zum Vorwurf gedient : Halevy brachte ein
Billett , Auber und Massenet Opern . Auch der Italiener G . P u c -
c i n i griff au diesem Stoff und bestätigte damit auch äußerlich sein
Hinneigen zur sentimental - französischen Oper , wie wir sie gepflegt
finden von A . Thomas , Ch . Gounod und Massenel . Aus seiner Be ^
arbeitung des Romans , der für sranzösi

'
che Sittengeschichte bezeichnend

ist , sind vier Szenen , vier Episoden entstanden , deren Psychologie in
den Pausen liegt .

Puccini führt uns weit in der Welt herum . Wenn wir gar mit
Deportanten nach Amerika fahren und in „eine unermeßliche Ebene
an der Grenze von New Orleans " geführt werden , dann ist er viel -
leicht doch zu weil gegangen . . . Die Poststation von Amien --. ist
zugleich die erste Station der leichtlebigen Manon . Auf dem Weg
zum Kloster entschließt sie sich rasch für eine andere Route , und säbrt
mit Des Gr '

eux nach Paris . Die zweite Szene macht einen Sprung :
Manon ist die Geliebte des Steuerpächters Eeronte . Als galante
Dame des 18 . Jahrhunderts fübrt sie uns mit ih ^er Leversze " ? ein
Zeitbild vor . wie wir es aus Bildern von Hoaarth oder aus Strau¬
ßens „ Rosenkavalier " kennen . Dieses Leben ist luxuriös und bebaa -
lich, dabei sind die Schalen des Leichtsinnes und der Leichtlebigkeit
bis zum Rande gefüllt .

Nun aber läuft mit einem Ruck die Handlung an und bringt
eiaentlich scholl in der Mitte des Stückes das Ende . Des Grieux er -
slbemt . setzt

'
e

' n Leben für eine Flucht ein . d ' e im Gefängnis endet .
Das aal " nte L ^ben einer untiefen Frau auf schwankendem Grunde ist
vorbei . Der Vorbang könnte fallen . Puccini hält ihn noch zwei
Svenen offen , und brinat als neue Seite Manons die romantisch -
sentimentale . Wir mllsien die Einschifflina in Le Havre und den
Urtcr ^ ang in Amerika mit ansehen . Schwermütige Stimmungen
beneiden uns und lassen die Taae des R ' eder,ganges , des Leides
voller auskosten , als die des Glanzes und Glückes .

P ' icnni , der Musiker der Große kleiner E ' nfälle . liebt die diiste -
ren Mollstimmungen . Gestützt auf v o k a l e Betontheit und nationale
Färbuna weitet er sie mit siiß - webmüt '

gem Melod ' sieren aus . Der
erste Akt ist ungleich . Doch verweilen wir gerne bei dem in aroßsn
Gesliblslinien binz

' ehenden Zwiegewng von Manon und Des Grieux ,
erinnern uns bei der Pbrase . .Man ruft mich Manan Lescaut " an
die Mimi >>er Boheme . Sie muß eine nachbestellte Ane leitmotivisch
stützen und in ' eurige Leidenschaft hme njagen . Aus der Leverszene
des folgendes Aktes heben sich das Madrigal und das Menuett her -
aus Die leichte , galante , gcaziö

'
e Athmo 'phäre der Zeit ist hier in

Musik a -chüllt . Zur Erinnerung an ihre erste Liebe hören wir
emvfindsame Gesangsmelodiik und erkennen sofort den späteren
Stimpiuna ^künstler der Bü ^ne . Hier ist er noch juna und versteht das
Orchester für das feurige Liebesduett einzuheizen . Das ist die leiden -
schaftlichste Gesangsnummer , die wir von ihm kennen . Der ganze

Akt ist (nicht nur der Steigerung wegen ) musikalisch -dramatisch der
beste des Werkes .

Das Orchesterzwischen
'piel entzündet sich an „Tristan " - Klängen ,

deren Septimen auch den Liebesae ' ängen dienstbar sind . In den fol -
genden Akten ist musikalisch n cht mehr viel zu holen . Der dritte
kommt aus der Mollstimmung kaum heraus und erinnert an „Toska "

,
hat aber packende Szenen vor dem Fenster , vor dem Kommandanten ,
und gipfelt in dem lebendigen Volkschor . Der vierte läuft leer und
rettet sich zu äußerem Pathos .

„M anon Lescaut " führt die Opern „Boh <5me "
, .Tos ! a"

und ..Madame B u t t e r f l y" an . Sie ist auch rein musikal sch die
Quelle für diese Wer ? e , an denen sich Puccinis Weltruhm emporrankt .
Auch die Fraueuqestalten schließen den Kreis . Au « dem oberflächlich
tragischen japanischen Liebesindyll reickt die kleine Frau Schmetterling
Floria Toska in die Welt perverser Instinkte , in ti ' e Folterkammer
hinein die Hand . Und Mimi . das schwind 'üchtige Boulevardmädel ,
mit schmerzliiber Süße des Le' dens . ist die iünflere Sckwester Manons .

Puccini ist der Kompon '
st sensitiver Frauen . Seine sinnliche Me -

lodik . ^ ine harmonischen Vikan erien sind oft varkümiert . Das Arama
der nervösen Zigarette hüllt vieles ein . Sinn für Metbaphpsisches fehlt
ihm . Aber er hat wachen Th ? atersinn , u " d versteht sich au ? Affekt und
Effekt . Und vor allem : Er läßt seine Sänger « ' cht nur sinaen . son¬
dern auch spielen . Er kennt das Theater ieine Hörer und seine Macht ,
wenn er an ?rrauenliebe und - leid , an rührendes Sterben auflodernde
Ekstase und Sentiment hängt .

Möaen d '
e späteren ?^ erke musiWi ' tfi st5"kere Eiaenvrfiaunq

haben einprägsamere Melodien , neue Orchestereffekte in impressioni -
stiscber Verweichlichung mit Querständen . Quintenfolgen usw . auf -
weisen . — das ganze Talent dieses ge stre 'chen Eau ' eurs , den wir als
Musikant nicht unterschätzt wissen möchten , liegt in „Manon Lescaut "

offen vor uns .
Die Erstauffübrung dieses Iugendwerkes ba ^te an unserem Lan -

destheater einen sehr starken Erkolg . Kapellmeister Dr . Heinz K n ö k i
set- te überraschend viel vorwärtsdrängendes lebbaftes Temvsrament
ein . Seine sorgsam durchaearbeiiete Wiedergabe hatte Feuer und
Musikantischcs . Er löst den Sänger aus starrem Rhn ^bmus , und bin -
det ihn dennoch . Vortrefflich , wie immer , war di » R ?gie von Otto
Krauß . Die szenischen Vorgänge waren klargestellt und belebt : d ?e
Maffenauftritte sinnvoll aealiedert . Direktor Emil Burkard hat
hierzu farbenfrohe und stimmunqsvoNe Bühnenbilder gestellt . Tilln
Blättermann wurde dem komvlizierten Charakter der Manon
mehr nach der ernsten , rübrenden Sei ^e h ' n gerecht . Weniger das
Galante , das Kokett -Gra ^ iöse , sondern das Romanti ĉh -Sentimentale
' äste sich lebendig un >̂ packend aus der Darstellung dieser hackb^ aabten
jungen Sängerin . Der gesanglichen Ausgestaltung darf volle An -
erkennuna , u teil werden . Sie batte echt dramatische s^nnensp ^ nnuna .
Ausgezeichnet gab Robert B ut ? den Cb ^valier des Grieux . Er weiß
die italienischen Kantilenen le ' cht und sicher zu nebmen und den ^nri «
rischen .̂ achschwung mit Energie auszustatten . Im Ganzen : Diese
beiden Künstler wer > en . .Manon Le' caut " die Zuakraft Schern .

Die übrigen Künstler treten zurück. Kammersänger Rudolf Wey -
rauch fand sich mit dem schmutzigen Charakter des Sergeanten vor -
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©Cteilhast ab . Gut waren in weitereu Partien vertreten : Kaminer ,
sänger Dr . Hermann W u ch e r p

'
s en n i g . Hans Siegfried , F * 'S 5.

' i !
Hancke , Magda Strack , Karlheinz Lös er und Eugen K a ln { w ©

bach . Der Singchor hielt sich tresslich . Chr . Hertie . «•> ' £

Gründung einer List - Gesell
'
chast. Die von einer Reihe nanN

haster Vertreter der Staatswissenschasten unter dem Vorsitz von
Spiethoss - Bonn ins Leben gerufene Gesellicha t̂ bereitet e . ne sieb - A
bändige kritische Gesamtausgabe der Schristen , Reden und Brics °

Friedlich Lists vor . die unter dem Protektorate d ?r Deutschen
demie ( München ) erscheinen wird . Der erste Band soll binne »

Jahresfrist zur Ausgabe gelangen . Mit der Hcraussabe sind
traut die Herren E . von Beckerath -Köln , K . Goe ' er - Stuttgart . ö -

Lenz -Eictzen , W . Notz-Washinzton , E . Ealin -Heidclberg , A . Sommer '

Heidelberg . Die Mitgliedschaft , die durch e neu Jahresbeitrag v0
1

10 Mark erworben wird , berechtigt zum verbilligten Bezug der
gäbe und einer Studienreihe , die der Gesch chte der Staatsrrisl ^'chaften dient . Die Gesellichast ( Gesch>äf .sstelle Stuttgart . Nccka ^
straße 121/23 ) bittet die Besitzer von List - Materiali ^n . sie ihr Ju
Verwertuna fiir die ^ ublika ^ on ?ur ^ ern" -' " ' ' a zu . .z

Kritik in einem Wort . Dem Berliner Dichter und Direktor de

Kgl . Schauspiele I . I . Engel brachte einmal ein junger Dick!^
ein Drama mit dem Titel „So sind die Menschen " und bat uw
sein Urteil . Als ihm Engel das Stück zurückgab , sagte er :
habe mein Urteil dazugeschrieben ." Der Verfasser suchte lange ver¬
geblich nach dieser Kritik , bis er endlich fand , daß Engel zu dew
Titel das Wörtchen „n i ch i " hinzugesetzt hatte . ,

Der hereingefallene Sammler . Die Autographen Kipling
sind unter den Sammlern außerordentlich gesucht und begehrt . den>

dieser berühmte Dichter ist mit seinen Schristzügen nicht freite
Eines Tages bekam er einen Brief , in dem 15 Schillinge und c"!
weißes Blatt lagen . Der Absender bat den Dichter , sein Autog ^aw
auf das weife Blatt zu setzen und schloß mit den Worten : -An ^^
das Geld . Schließlich sind 15 Schillinge nicht zu wenig für 2 L - ort ^-
Kipling schickte das Blatt auch postwendend zurück , aber darauf stan
. Herzlichen Dank ! " . . . .

Menzels Not an die Düse . Eleonora Duse , die bekann ' l ' ^
eine große Verehrerin der Kunst Menzels war , hatte es durch?^
setzt , den Meister persönlich zu sehen . Aber da Menzel kein
lienisch und die Duse nicht deutsch tonnte , war die Verständigu ^
sehr schwierig . Schließlich sagte Menzel zu Albert Hertel , in dcN^
Wohnung die Begegnung stattfand : „Sagen Sie der o " e»

in allem hätte sie unklug gehandelt ! Wenn einem auch ein
Blümchen gefallen , die einxm in den Weg kommen , so soll
doch deshglb nicht das Mistbeet kennen lernen wollen , auf dem
gewachsen sind .

"

Badi ^ches Landestheater . Für Sonntag , den 14 . Februar , wir ^
Supp ^s Oberette „ F a t i rt t fc a " vorbereitet . D " s kündende und y
folgreiche Werk w » rde . abgesehen von dem Gastspiel einer auSivar
tigen Truppe in Karlsruhe noch nicht gegeben . Die szenische
tung liegt in Händen von Otto Krauß , die musikalische Leitung
Händen von Alfons Rischner .
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Brettener Brief.
(Don unserem Sanderberichterstatter .)

K . Bretten . 12. Febr . 1926.
fest zustellen, inwieweit unsere Erwerbslosenver »

* H c etwas Besonderes darstellen, mutzte man die Städte
^ nlicheu Verhältnissen zum Vergleich heranziehen können. Da-

Bedarf es keijnerlei Vergleiche, um sagen zu können, in Bretten
'^ ht für die (grwerbslosen , was immer geschehen kann und viel-

"och ein tüchtig Stück mehr. Man gab hier die Losung aus :
Erwerbslosen sind fast ausnahmslos das Opfer autzerordent-

7^ Verhältnisse geworden. Atchergewöhnliche Verhältnisse er-
> aber auch außerordentliche Matznahmen .

" Diese Losung ist
^ uud anerkctnnenswert . Der Bürgerausschuß wird hoffentlich
^ lgerung daraus ziehen.
To^ l gab es hier am 6. Februar nur 76 Erwerbslose und 27

Urlauber . Von den ersten waren 21 Wochen einer , 11 Wochen
^ als einer . 9 Wochen zwei, 8 Wochen sechs, 7 Wochen einer ,
, % tx sechs, 5 Wochen vier , 4 Wochen zwölf, 3 Wochen fünf und

^ AZoche einer wirklich erwerbslos . Die Ledigen herrschen vor.
* als vier Kinder hat keiner der verheirateten Erwerbslosen .
! besonders Kinderreichen hat man nach Kräften im Erwerb zu
,
tn sich Hemüht. Aber auch die Erwerbslosen hat man bis vor
M mehrere Wochen im Walde beim Holzmachen beschäftigt, so
' .l>* im eigentlichen Sinn nicht erwerbslos waren . Jetzt nach Be-
% ng der Waldarbeit beginnt aber für viele die schwerste Zeit .

J
* Mutz die, Unterstützung eingreäsen und zwar nach einer Warte -

. 5<>it einet . Woche . Die Erwerbslosen unter 21 Jahren erhalten
im Tag 80 Pfennig , in der Woche 5,16 Jl , die Ledigen über

Mre 1,42 Jl im Tag , 8,52 M in der Woche . Für die verhei-
len Erwerbslosen steigt je nach der Kinderzahl der Unter -

^ »gsbetrag von 1,31 M im Tag und 11,46 Jl in der Woche ohne
bis zu 3.20 Jl im Tag und 13,20 Jl in der Woche bei 4 oder

"
hindern .
^ atz hierfür Pflichtarbeit zu leisten ist und zwar 16 Stunden

Woche, kann man nur billigen , nicht zuletzt auch aus erziehe-

p Gründen . Dem hat auch der Verwaltungsausschutz des Ar-

Hintes Bruchsal zugestimmt. Um aber die Kleidungsstücke bei

(
tr Pflichtarbeit zu schonen oder richtiger um einen Ausgleich für

^ Abnützung zu schaffen — denn die meisten Erwerbslosen sind
' Kleidern und Stiefeln für die Grabarbeiten und ähnlichem nicht
itrüftet — wird vom Eemeinderat ein jeder Tag Pslichtarbeit
einer Sonderzulage von 1 Jl vergütet . Dazu dürfen die Er -

,e* einer Familie einen dritten je nach Kinderzahl auch einen
Tag arbeiten , wofür dann der städtische Tarif ohne Zuschlag

^» >lde gelegt wird . Nur die über 50 Jahre alten sind von der
^ >enen Pflichtarbeit befreit , aber auch nicht zu freiwilliger Mehr -

berechtigt.
,. ®s trifft sich gut , daß «« an Erwerbslosenarbeit zur Zeit nicht
'"> vorausgesetzt: die dekannten Pläne des Eemeinderats werden
Wommen. Vor allem der Ausbau der Karl -Friedrich -Stratze mit
* entsprechenden Kanalisation bei einem Kostenaufwand von

lJ°0 JH. Diese Arbeit fällt unter das Kapitel „Produktive Er-

^ losenfürsorge". Wird sie nicht genehmigt, so bleibt — da die

^irn Pläne : Wasserversorgung, Schwimmbaderneuerung u. a. m .
auch fallen — für die Stadt nur die „nichtproduktive" Erwerbs -

Fürsorge übrig . Geld würde verhältnismätzig wenig gespart,
daß man dann eben nichts für fein Geld hat . So ist an der

^ hmigung nicht zu zweifeln.

le Veränderung im Unterrichtsministerium.
Die von unS kürzlich schon gemeldete Ernennung des Direktor?

^ Eugen Thoma an der Höheren Mädchenschule in Pforzheim
^ OberregierungSrat im Ministerium des Kultus und Unterrichts
^ . Nachfolger des kürzlich in den Ruhestand versetzten Ministerial -

August Holzmann wird jetzt amtlich bekanntgegeben,
^ berregierungsrat Dr . Eugen Thoma ist 1877 in Ltenyetm

i iLaldshut ) geboren und studierte Mathematik und Naturwissen -

fj o "• Im Jahre 1902 legte er die Staatsprüfung ab und wurde
- ^ ehramtSpraktikant im badischen höheren Schuldienst verwendet .

\ A erfolgte seine Ernennung zum Professor an der Realschule mit
^ vrogymnafium (nun Realprogymnasium mit Realschule) in

1 Älen und im Jahre 1914 wurde er in gleicher Eigenschaft an
. Höhere Mädchenschule in Pforzheim versetzt . Er nahm dann
Kriege teil. Als an Ostern 1925 Direktor Dr . Fritz Fath von der
^ schule in Pforzheim in Auswirkung des Abbaugesetzes im

'
i *1 von 64 Jahren in den Ruhestand versetzt wurde , wurde Dr .
" "a im Herbst 1925 zum Direktor der Hildaschule ernannt .

doch ein Disziplinarverfahren gegen Gumbel .
^ . ^ cgenüber der vorgestern vom Badischen Staatsanzeiger ver-

- t len Mitteilung , daß gegen den Heidelberger Privatdozenten
' 2}

® ttmbel kein neues Disziplinarverfahren eröffnet worden sei ,
L kas „Heidelberger Tagblatt " mit , datz in Warklichkeit der

t der Universität schon vor Wochen beim Ministerium die Ein -
.. ün» tines Disziplinarverfahrens auf Grund der neuen Vorkomm»

'

I Stbeantragt hat . Das Min :steriiyn habe nicht etwa diesen An-
Zurückgewiesen , sondern Dr . Gumbel aufgefordert , sich zu den Be-
^ digungcn zu äußern : dann werde das Ministerium seine wei-

n Entscheidungen treffen.
Ans dem badischen Schulwesen .

Fortbildungsschulhauptlehrerin Maria Beyer ' e (srüher
>.^ °rdn?te des Badischen Landtags und Mitglied der Zentrums -
^ >»n) in Konstanz wurde zur Oberlehrerin an der allgemeinen
^ chinfortbildungsschule in Konstanz ernannt .

Ans der Erzdiözese .
\ JGont Kapitel Offenburg wurde Stadtpfarrer Franz Adolf
Ly h in Oberkirch und Pfarrer Max W ci l k in Ortenberg zu
».Autoren gewählt . Vom Kapitel S t o ck a ch wurde Pfarrer Franz
^ ' Heiberger in Winterspüren zum Definitor bestimmt,

ü, ^ .arrer Michael Alles in Bohlsbach wurde vom Kapitel
'^ burg zum Kämmerer gewählt .

,J ; ( Durlach , 12. Febr . (Feststellung. — Gefährdung eines Eisen -
^ «tranöports .1 D< r junge Mann , der sich , wie gemeldet, zwischen
«r, und Grötzingen von dem Münchencr Schnellzug hat überfahren
K'% ist der Schüler Fritz S ch e l l e n b e r g von Weingarten . —
fei Nacht zum 1 . Februar wurde auf dem Bahnkörper Grötzin-

"' Durlach vor dem Tunnel ein Baumstamm über das Gleis
Das Hindernis konnte noch rechtzeitig entdeckt und beseitigt

L 66" . Von der Eisenbahnverwaltung ist für die Ermittlung des
eine Belohnung ausgesetzt worden .

Ii, ^ Wilferdingen , 12. Febr . (Auto verbrannt .) Am DienStag
ist auf diesiger Gemarkung ein Lastauto infolge Explosion

i ^ annt . Das Auto , das noch einen Anbängerwagen mitfuhrte ,
L &tft vollen Weinfässern beladen . Es gehörte einer Pforzheimer

Einige Fässer erlitten großen Schaden . Der Wein sloß aus
strafte .

V = Brückla! . 12 . Febr . (Aus der Fremdenlegion heimgekehrt.)

:J hiesige Spital wurde ein Mann namens H . M e n t l e r einge-

IIii!»V ' der aus dem gewaltsamen Transport zur Fremdenlegion

^ ! 'ch entkommen war und sich auf dem Marsche in seine Heimat

H vor Entkräftung abc hier zusammenbrach. Der Mann war
Kleiner Cchilderung von Nancy aus , wo er Arbeit gefunden hatte ,

itrovaniüe
D . R . P
Jn Apotheken

Jahr lote
bewähr!,

rssch wirkend.

Der Kampf gegen das Besoldungssperrgesetz.
Aoch keine Aufhebung ? — Für Einstellung der Schiedsgerichtsverfahren .

0374

Der Haushaltsausschutz des Badischen Landtages hielt
im Laufe des gestrigen Tages zwei Sitzungen ab , in denen er sich
mit verschiedenen Gesuchen und Anträgen befaßte. Das Hauptinter -
esse bei den Beratungen wandte sich der Frage des Besoldung ? «

sperrgesetzes zu, zu dem sowohl ein Antrag der Bürgerlichen
Vereinigung wie der demokratischen Fraktion vorlag . Ueber diese
beiden Anträge erstaltete der Zentrumsabgeordneten Büchner Be-

richt, der seiner Meinung dahin Ausdruck gab, daß nach der Absicht
der Reichsregierung das Besoldungssperrgcsetzbis zu dem Augenblick
in Kraft bleiben solle, in dem den Ländern und Gemeinden die
selbständige Finanzgebahrung wieder zurückgegeben werden könne .
Bekanntlich srll das Besoldungssperrgesctz, dessen Geltungsdauer schon
mehrfach verlängert wurde, nun am 1 . April 1826 außer Kraft gesetzt
werden. Der Antrag der Bürgerl . Vereinig , will , daß die badijche vie-

gierung bei der Reichsregierung die sofortige Außerkraft -

s 11| u n g des Gesetzes zur Sicherung einer einheitlichen Besoldung
der Beamten beantrage und zur Vermeidung von unnötigen Verwal -
tungsarbeiten und Kosten die Einstellung der jetzt noch an -
hangigen Schiedsger ich tsverfahren verlange . Der
Sprecher dieser Fraktion teilte bei Begründung des Antrages u . a.
mit , daß die vom badischen Ministerium des Innern beanstandeten
Höhereinstufungen für die Stadt Baden - Baden eine Mehrbe-

lastung von 5,38 v . H . der Personalausgaben in Höhe von 40 000 Jl
oder 1,5 Pfg . der Gemeindeumloge bedeutet hätten . Die zwangs-
weife Ausgabenersparnis stehe in keinem richtigen Verhältnis zu
der dadurch hervorgerufenen Unruhe und Verärgerung . Ein d e m o-
k r a t i s ch e r Redner teilte hinsichtlich der S ch i e d s g e ri ch t s -

verfahren mit,
daß bei den Landesschiedsgerichten 222 Fälle anhängig

geworden seien ,
von denen zu Beginn des Jahres noch 141 , also rund % aller anhän¬
gigen Verfahren unerledigt waren . Beim Reiche bestehe die Absicht,
das Besoldungssperrgesetzdurch ein Reichsbewertungsgesetz
der Beamtenbesoldung zu ersetzen. Der Vertreter der Zentrums -

partei regte an , die Außerkraftsetzung des Besoldungssperrgesetzes
mit der Zuteilung der Befugnis an Länder und Gemeinden zur selb-
ständigen Erhöhung von Zuschlägen zur Einkommens- und Körper-
jchaftssteuer zu verbinden , während ein sozialdemokratischer
Redner seiner Meinung dahin Ausdruck gab, daß das Besoldungs-

spengesetz nicht aufgehoben werde.
Im Verlaufe des Aussprache nahm auch ein Vertreter der

Regierung das Wort , der erklärte ,
daß der Badischen Regierung bis jetzt von der Aufhebung des

Sperrgesetzes nichts bekannt sei
und daß wahrscheinlich an seine Stelle ein anderes Gesetz treten
werde. Schließlich nahm der Haushaltsausschuß den Teil des demo -
kratischen Antrages an , der die Regierung ersucht , jedem Versuch einer
Verlängerung der Geltung des Besoldungssperrgesetzes über den 1 .
April 1326 hinaus oder einer Ersetzung dieses Gesetzes durch ein
ähnliches Gesetz im Reichsrat entgegenzutreten . Der Antrag der
Bürgerlichen Vereinigung wurde in der Fassung angenommen , daß
bei der Reichsregierung zur Vermeidung von unnötigen Verwal -
tungsarbeiten und unnötigen Kosten die E i n st e l l u n g der jetzt
noch anhängigen Schiedsgerichtsverfahren verlangt werden soll.

Die Beihilfen an badische Staatsbeamte.
Auch zu dieser Frage lag ein Antrag der demokratischen Fraktion

und jener der Bürgerlichen Bereinigung vor , von denen letzterer
zurückgezogen wurde . Der Berichterstatter , Abgeordneter Büchner
(Zentrum ) , erklärte , datz die badische Regierung in den beiden ver-

gangenen Jahren in weitgehendem Matze Beihilfen an Beamte
gewährt Hab e . So seien im Jahre 1324 für die Beamten in den

Gehaltsgruppen 1—5 in 608 Fällen 50 000 Jl , in den Gruppen 6— 3
in 640 Fällen 100 000 Jl und in den Gruppen 10 und darüber in 174

verschleppt worden. Unter mancherlei Müh - und Drangsalen vollzog
sich die Reise nach Marseille . Dort gelang es Mentle », vom Trans -

portdampfer „Oran " aus in die See zu springen und auf einem Segel -
boot Rettung zu finden. Vom deutschen Konsul mit 25 Fr . Reisegeld
ausgestattet , fuhr er bis Epinal , um dann unter Entbehrungen zu
Futz in die Heimat nach Nürnberg zu wandern . Hier in Bruchsal
verliehen ihn die Kräfte .

- Schwetzingen . 12. Febr . (Messerstecherei . — Diebstahl.)
Gestern kam es in einer hiesigen Wirtschaft zu Streitigkeiten , wobei
ein Glasermeister erheblich verletzt wurde . Als Täter wurde ein
Mann von hier festgenommen, der erst gestern aus dem Gefängnis
entlassen worden war . Er hatte allzu lebhaft das Wiedersehen mit

seinen Bekannten gefeiert. — Gestern nachmittag stahlen mehrere
Schwetzinger Knaben von einem auf dem Vismarckplatz abgestellten
Anhängewagen eines Lastautos eine Kiste kondensierte Milch. D .e

jugendlichen Diebe konnten zum größten Teil ermittelt werden. Wie

jetzt festgestellt wird , sollen schon wiederholt Diebstähle dieser Art

vorgekommen sein . „ _ •
R . Bretten , 12. Febr . (Zwei Beerdigungen .) Unter großer Teil -

nähme fand gestern das Begräbnis des Gemeinderats Vogler statt.

Pfarrer Dr . Heinfius gab dem Gefühl der großen Teilnehmerschar
beredten Ausdruck. Viele Kränze wurden am Grab des verdienten
Mannes niedergelegt . Durch den gleichen Pfarrer wurde vorher
Schneider Bauer beerdigt , der sich aus Lebensüberdruß vom

Schnellzug überfahren ließ.
- Kehl. 12. Febr . (Festgefahrener Kohlenkahn .) Auf der linken

Seite der Einfahrt in den hiesigen Hafen liegt im Rheinstrom ein

nach Straßburg bestimmter Kohlenkran , der vor längerer Zeit dort

festgefahren ist. Gestern versuchten drei große Dampfer vergeblich,
den Kahn wegzuziehen. Seine Freimachung wird jedenfalls durch
Leichterung erfolgen müssen.

: - : Freiburg . 12 . Febr . ( Päpstliche Auszeichnung.) Papst Pius XI .

hat den erzbischöflichen Finanzrat Albert Geiger zum Ritter des

St . Sylvesterordens ernannt .
st. Aus dem Bezirk Müllheim . 12 . Fvbr . (Abgelehnte Musik -

freuden .) Zwilchen den nahe beieinanderliegenden Gemeinden
S ch l i e n g e n und Manchen ist eine einzigartige Fehde ausge -

brachen . Zwei jüngere Burschen aus Mauchen. die sich in Schliengen
unartig aufführ . en , Ruhestörung und groben Unfug verübten , er-

hielten dafür vom Bürgermeisteramt Schliengen die Quittung , in

Gestalt eines Strafbefehls . Das faßte man in Manchen als eine der
Gemeinde angetane Kränkung auf , für die man aus „Repressalien
sann . Zum Sündenbock wurde der MMlverein Schliengen auserko-

ren . der ein für den letzten Sonntag in Mauchen vorgesehenes Konzert
nicht abhalten konnte, weil die maßgebenden Bewobner von Manchen,
verschnupft über die Bestrafung der zwei jungen Leute, die mustka-

Nochen Darbietungen aus dem Nachbardorf ablehnten .
- St . Blasien . 12 . Febr . (Unfall .) D- r Maler Mayer von

Tegernau stürzte vom Gerüst eines Neubaues und zog sich einen
Beinbrnch nndschwereinnereVerlet ^ unaenzu .

- Konstanz. 12. Febr . (Diebstahl .) Der 42>ähr ,ge verheiratete
Schreiner Josef Bernhard Vöhrenbach verübte m Krumbach,
Radolkzell und Wollmatingen verschiedene Diebstähle und wurde

deshalb mit einem Jahr fünf Monaten Gefängnis
bestraft.

Gerichtszeitung .
i « Freiburg , 12. Febr . ( Tagesordnung des Schwurgerichts .)

Die Verhandlungen der ersten diesjährigen Schwuraerichtssitzung be>

ginnen am Mittwoch , den 17. Februar , vormittags 3 Uhr, mit einer

Anklage gegen den Bergwcrksarbeiter Fritz Rudolf S p u h r au»
Dresden , der sich wegen Diebstahls im Rückfall und wegen Verbre -
chens gegen das Sprengsto-fsgesetz zu verantworten hat . Am Nach-
mittag des gleichen Tages wird von 4 Uhr ab gegen Luise S ch n e i-
der von Basel, wohnhaft in Neuenbürg , wegen Meineids verhan -
delt . Es folgen weiter nachstehende Fälle : Donnerstag . 18 . Fe»
bruar , vormittags 3 Ihr : Josef Mattes von Freiburg -Zähringen
wegen Totschlags: Freitag . 13. Februar , vormittags 3 Uhr : Straf -
fache gegen Otto Gerson Pfaff , Kaufmann von Freiburg , wegen
Mordversuchs. Für den Freitag nachmittag und für Samstag ist die
Verhandlung gegen Marie Amalie E u t ] ch Witwe aus Mannheim ,
zuletzt wohnhaft in Lörrach, vorgesehen, die des Mords angeschul »
digt ist. Als Vorsitzende bei den Verhandlungen werden fungieren :
Landgerichtspräsident Dr . Grosch, Landgerichtsdirektor Jäclle und
Landgrichtsrat Dr . Rinderle .

Zum Tode verurteilt .
--- Stuttgart , 12. Febr . Das Schwurgericht hat den Knecht

Albert W e i C der im September vorigen Jahres den Hilfsarbeiter
Lehner in Bayern , mit dem er sich zu Raubübersällen auf Bauern
verabredet hatte , mit einen! Revolver erschoß , um ihn als Zeugen
seiner Raubübersälle zu beseitigen, wegen Mordes sowie wegen
räuberischer Erpressung zum Tode und zu drei
Jahren drei Monaten Zuchthaus verurteilt .

Ernennungen - Versehungen - Zuruhefetzungen
usw. der planmähigen Beamten .

Aus dem Bereich des Staatsministeriums .
Eruauut : LberlaiiScögcrichtSrut Holzentdaler zum

bti ~ LomveteniacrichtSliifZ.
Ministerium des Innern .

versetzt : Revtsloneinsveltor Gustav « e v tn Lahr jurn Bezirksamt
Bretten, BerwattuugSobersckretär Albert Prüitmaier t» Büht zum
Bezirksamt Lcbr .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Srnnun «: Direktor Dr Euaen T b v m a . an der Höheren Mädchen-

schule in Psörzhetm . zum OberreaicruoaSrat im Ministerium teS Ztultii»
und Unterrichts . Aortbildungsschulbaurtlebrerin Maria BeyerU in
Konstanz zur Oberlehrcrin an der allgemeinen MtädckienfortbilduiigSsÄuIe
daselbst, fftöulein Emma Mündt , • üortblldnnaslchulliauvtlebrerin ett
der M ^ dchcnsortbildunasschulc in »karlsruve zur Lliertehrerin dalelbst.

Bcrliehen : Dem Privat : ozcnt- u an t>er tlniverlllat Heidelberg , Dr .
Heinrich Zimmer , die Slmtsbe .̂ ichnnng „autzerordeatltder Professor"

für die Dauer seiner Zngcbi>r>c>teit zum Lehrkörver der Universttät .

00
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ohne Kothen f
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Fällen 35 000 Jl Unterstützung gewährt wurden . Ruhegehalts »
empfänger in den Gehaltsgruppen 1—5 hätten in 167 Fällen 16 000
Mark , in den Gruppen 6— 9 in 211 Fällen 26 000 Jl und in den
Gruppen 10 und darüber in 87 Fällen 13 000 Jl Unterstützung er-
hdlten . Jn den neun Monaten des Budgetjahres 1325 seien an .Be-
omte der Gehaltsgruppen 1—5 in 635 Fällen 65 000 Jl , der Grup¬
pen 6—3 in 712 Fällen 116 000 Jl und der Gruppen 10 und darüber
in 158 Fällen 37 000 Jl gezahlt worden. Den Ruhegehaltsempfängern
in den Gruppen 1—5 habe man in 180 Fällen 17 000 Jl , in den
Gruppen 6—3 in 246 Fällen 30 000 Jl und in den Gruppen 10
und darüber in 113 Fällen 20 000 Jl Beihilfen gewährt .

Jn der Aussprache wurde namentlich von Zentrumsseite
darauf hingewiesen, daß die Gesuche der Beamten von der Regie-

rung sehr wohlwollend behandelt worden seien , so daß die Beamten
sich mit dem bisher Erreichten zufrieden geben sollten. Außerdem
sollte man zu einer Zwangskrankenversicherung fM
Beamte übergehen. Der Vertreter der sozialdrmokra »
tisch en Fraktion sprach sich für die Zurückziehung des Antrags aus
und begründete seine Haltung mit der Rücksicht auf die Stimmung ,
die in der Arbeiterschaft gegen die Beamten herrsche . Zum
Schlüsse der Aussprache zog die Bürgerliche Vereinigung ihren An»

trag zurück.
Mittlschulwiinsche.

Vor Erledigung dieser Beamtenftagen befaßte sich der Ausschuß zu«
erst mit den Gesuchen der Gemeinde Walldürn wegen der dor»
tigen Bürgerschule u . der Gemeinde Buchen wegen des Realgynv
nasiums . Der Regierungsvertretcr teilte mit , daß die Mehrkosten
für den Per ^onalaufwand bei Vergrößerung von Mittelschulen von
den Gemeinden getragen werden müßten , da die Finanzlage de»
badischen Staates deren Ueberwahme nicht zulasse . Die Berechnung
des Mehraufwands für die Schulen geschieht bekanntlich in der Weise,
daß der vor und nach ter Umänderung errechnete Aufwand durch ,
die Anzahl der Klassen geteilt wird und die Gemeinden die Hälft «
der auf den früheren Bestand entfallenden Kosten tragen und die
t >urch die Vergrößerung i«r Schule entstehenden MehiLosten ganz
übernehmen. Der Ausschuß nahm den Zentrumsantrag an . nach dem !

die Gesuche der Regierung in dem Sinne empfehlend überwiesen
werden sollen, daß die Regierung mit den Gemeinden über ihre
Schulwün' cke verhandle .

Ein Gesuch des Verbandes deutscher Vereine für Volkskunde, die
Volkskunde im Schulunterricht zu pflegen und an den Universitäten
Lehrstühle für Volkskunde zu errichten, soll nach Antrag des Aus .

schiisses der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen werden.

Bewilligung von Erstkommunion- und Konfirmationsbeihilfen .
Dann befaßte sich der Ausschuß mit dem Antrag des Zentrums , in
dem die Regierung ersucht wird , bei den Bezirksfürsorgeverbänden
und bei den verbandsfreien Städten mit allem Nachdruck darauf hin»

zuwirken, daß möglichst weitherzig an alle bedürftigen Kriegerwaisen
und Kindern von Kriegsbeschädigten ) owie von Sozialrentenempfän -

gern anläßlich der Erstkommunion bezw . Konfirmation außerordent -

liche Zuwendungen aus Mitteln der gehobenen Fürsorge in ange-

messener Höhe gewährt werden . Der Antrag wurde mit allen gegen
eine kommunistische Stimme mit der Erweiterung angenommen , daß
auch Erwerbslose bei der Gewährung dieser Beihilfen berück»

sichtigt werden sollen .
Dann nahm der Ausschuß eine Mitteilung des Finanzminister »

über die vierte Ergänzung des Neckar - Donau - Kanalver -
träges vom Jahre 1321 zur Kenntnis und bewilligte einem An-
trag Dr . Glockner gemäß Administralivkredite in Höhe von 20 000
Mark für die Kosten der 4 Schlichtungsausschüsse Mann -
yeim, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz, für die Monate Oktober
1325 bis März 1326.

Der Ausschuß vertagte dann seine Beratungen auf Dienstag
nachmittag kommender Woche. £ )
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Aus der Landeshauplsiadk.
Karlsruh « , IS . Februar 192«.

Faslnachl .
Das Feiern der Fastnacht ist eine sehr alte Sitte , die man sich

Im Mittelalter recht angelegen sein ließ . Heute kennzeichnen diesen
Tag unzählige „öffentliche " Maskenbälle , im Hause dagegen zumeist
nur mehr oder weniger üppige Pfannkuchenschmäuse . Hin und wie -
der tauchen auch Fastnachtsbälle und Fastnachtsscherz « im Hause auf .
Im Süden und Westen Deutschlands gibt et auch Maskentrubel auf
der Strohe , der aber allerdings in keinem Vergleich zu dem Karne¬
val in Nizza , Rom usw . steht . Derartige Aeutzerungen der Fast -
nachtsfreude sind also bei uns ziemlich „dünn " gesät , ganz davon ' ab -
gesehen , dah Polizeigebote sehr dazu angetan sind , öffentlich « Volks -
belustigungen einzudämmen . Ordnung mug sein ! — Einstmals
waren die Fastnachtsspiele von großer Bedeutung . Sie find auf die
römischen Saturnalien und wohl auch auf die griechischen Dionysien ,
vor allem auf die Feste der Ceres und des Bacchus zurückzuführen .
Zu Anfang des Mittelalters waren die Fastnachtsspiele mehr religiö¬
ser Natur, - nach und nach aber gestalteten sie sich zu sehr scherzhaften
Darstellungen in volkstümlicher Auffassung . Der Hanswurst , der
Harlekin und der arme Teufel , der seine Haut zu Markte trägt ,wurden stehende Figuren . Berühmte Fastnachtsspieldichter waren
auher Hans Sachs , der , nebenbei bemerkt , nicht weniger als KZ Fast -
nachtskomödien schrieb. H. Folz und H . Rosenblut , den das Volk sehr
bezeichnend den Schnepperer , d. h . Spaßmacher , nannte . Später wur -
den auch der Stadtschreiber Wickram und der Notar I . Ayrer als
Fastnachtsspieldichter bekannt . Auch Goethe hat uns Fastnachtsspiele
hinterlassen , lleberreste von den Fastnachtsbelustigungen , wie das
Schönbartlaufen , das Quarkschießen , das Tod -Austreiben , die Euggel -
führe und das prächtige , eines neuen Auferstehens werte Bohnen -
rönlgfest find nahezu gänzlich verschwunden .

Seine « 70. Geburtstag degeht am 14 . Februar Herr August
Pfetsch aus altbekanntem Karlsruher Geschlecht . Gleichzeitig

erwähnt werden , daß Herr Pfetsch in diesem Jahredarf hier
40 Jahre
sorgt . Al
ksrchlich-charitativen Leben .

indurch die öffentlichen Uhren unserer Stadt be-
Außer dieser Tätigkeit widmet er sich seit Jahrzehnten dem

Auch heute noch nimmt er an allen
Veranstaltungen dieser Art

'
regen Anteil . Mögen die vielen

"
llhren ^die der Fürsorge des Herrn Pfetsch unterstellt sind, dein wackeren,fleißigen Borger noch recht viele glückliche Stunden schlagen.

Bühnenjubiläum eines Karlsruher Schauspieler ». In Nord -
hausen fe,erte tn den letzten Tagen Herr Josef Mark , ein Sohn des
verstorbenen Hofschauspiclers Josef Mark , sein 20jähriges Bühnen -
, ubilaum . Wie den uns vorliegenden Zeitungsberichten zu entneh -
wen ist, gehört Josef Mark zu den beliebtesten Mitgliedern des
StaÄttheaters Nordhausen . Die Jubiläumsfeier gestaltete sich denn
auch zu einer eindrucksvollen Sympathiekundgebung für den Künst¬ler . unter den vielen Blumen - und sonstigen Spenden befand sich
auch ein Lorbeerkranz des Magistrats von Nordbausen . Wie seinVater , der nicht nur ein ausgezeichneter Schauspieler , sondern auchm der Oper viel beschäftigt war . wird auch der junge Josef Marl
als universeller Bühnenkünstler gerühmt . Mark betätigt sich als
-Spieler tn Drama und Komödie wie als Sänger in Oper und Ope-
rette . Mögen dem Künstler noch recht viele Erfolge beschieden sein .
« }' • Eine Karlsruhe : Künstlerin im Rundfunk . Die bekannte
Karlsruher Pianistin Bertha Weill wird Samstag . 13 . Februar
zwischen g und 10 Uhr abends in der Radio -Station Genf (Schweiz )
folgende . Programm spielen . 1 . Ecossaiies -Beethoven . 2. Fantasie
rmpromptu - Chopin . Z. Valse e- moll - Chopin , 4. Rhopsodie hon .
vroile -Listt .

Die Befreiung Kölns von fremder Besatmng wurde von der
rheinischen Bevölkerung bekanntlich in würdiger Weife gefeiert . Bc -
tonders eindrucksvoll war die mitternächtliche Feier vor dem Kölner
Döm . von der in den Schaukasten unserer Geschäftsstelle ein Bild
zu sehen ist. Weitere Bilder zeigen die Verabschiedung der englischen
Truppen und das Ein - iehen der englischen Fahne am englischen
Hauptauartier , Von der Heldentat der Mannschaft des deutschen
Aoyddampfers „Bremm "

, die unter größten Anstrengungen sechs
Mann der Besatzung des sinkenden Dampfers „ Laristan " rettete ,sind ebenfalls zwei interessante photograpbische Ausnabmen ausgc «
stellt . Weiter ist eine Serie von Bildern vom Berliner Hallensport -
fest in den Schaukasten zu sehen .

Ein Kaminbrand in der Waldstraße gab gestern abend Veran -
lassung zur Alarmierung der Feuerwache , die nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken konnte .

Versendung von Zeitungen nach dem Ausland . Das Neichspost -
Ministerium nimmt Veranlassung , auf die Notwendigkeit der ord¬
nungsmäßigen Verpackung der schweren Brieffendungcn , insbeson -
der « der Zeitungsbunde und anderer Drucksachen unter Kreuzband
nach dem Ausland besonders hinzuweisen . Es kommt immer wieder
vor . daß ein Teil der Zeitungsbunde nach ausländischen Dienststellen ,
z. B . Aegypten , mit zerrissenem oder abgestreiftem Umschlag am
Bestimmungsort eingeht . Da es in derartigen Fällen häufiq nicht
möglich ist , den Namen des Empfängers zu ermitteln , müssen die
Sendungen als unzustellbar behandelt werden . Es liegt daher im
eigenen Vorteil der Absender , daß alle Sendungen nach dem Aus -
land der Läng « des Beförderungsweges entsprechend verpackt
werden .

Trinkkuren für Krankenverficherle.
Den Mitgliedern der Krankenkassen war es bis jetzt vorenthalten ,

im Krankheitsfalls auch die Medikamente zu erhalten , die im Inter -
«sie baldiger Wiederherstellung vom Arzt für notwendig gehalten
wurden Es handelt sich dabei um die natürlichen Quellprodukte und
Mineralwässer . Nur in Ausnahmefällen konnten die Krankenkassen
' hren Versicherten dies ? hochwertigen Heilquellen zur Verfügung
stellen , da die Kosten für die natürlichen Quellsalze zu hoch waren .
In der Versorgung der Krankenkassenmitglieder mit diesen Heil -
Mitteln ist eine Aenderung eingetreten , die für die Versicherten von
größter Bedeutung ist. Der Hauptoerband deutscher Krankenkaisen
hat durch vertragliche Vereinbarungen mit dem deutschen Bäder -

oerband dies« Aenderung herbeigeführt . Den Krankenkassen ist t*
nunmehr möglich , ihren kranken Versicherten die natürlichen Heil «
faktoren zur Verfügung zu stellen , sobald der Arzt die Heilmittel
verordnet hat . Durch dieses Abkommen zwischen den beiden genannten
Verbänden ist es möglich geworden , daß nicht nur in Ausnahmefällen
und nicht nur diejenigen den großen Wert der natürlichen Heil -
quellen für sich in Awpruch nehmen können , die die erforderlichen
Mittel zur Verfügung haben . Von dem Abkommen werden folgende
Mineralwässer erfaßt : Wildunger Helenenquelle , Dürkheimer Max -
quelle . Emser Kränchen . Friedrichshaller , Franzensbader , Homburger
Elisaibethquelle , Kissinger Rakoczy , Marienbader Kreuzbrunnen ,
Mergentheimer Karlsquelle , Neuenahrer Sprudel , Nauheimer Karls -
sprudel , Salgbrunner , Salzschlirfer . Bomsaziusbrunnen , Karlsbader
Mühlbrunnen . Lauchstädter , Reinerzer Laue -Quelle . Das Abkommen
ist so geregelt , daß wegen der Beschaffung der Mineralwässer den
Krankenkassenmitgliedern keine Schwierigkeiten entstehen . Durch be-
sondere Vereinbarungen zwischen Apotheken , Drogerien und dem
Hauptverband deutscher Krankenkassen ist auch diese Frage geregelt .
Mit den Vereinbarungen in ihrer Gesamtheit ist wieder ein bedeu -
tender Schritt in der Versorgung der Krankenkassenmitglieder getan .

Die Ursachen der Wertpapierfälschnng und ihre
Verhütung.

Die zahlreichen Banknoten « und WertpapterfSlschungen , welche
gegenwärtig Polizei und Gerichte in fast allen europäischen Staaten
beschäftigen , mögen wohl den Fernerstehenden überraschen , nicht aber
den Fachinann . Für diesen sind sie nichts anderes als die längst
vorausgesehenen Folgen der Sünven , welche die Banknoten » und
Wertpapierinstitute im Laufe der letzten Jahre zu begehen gezwungen
waren . Die Eile in der Herstellung stets neuer größter Mengen von
Zahlungsmitteln , Wertzeichen , Aktien u . dgl . verdrängte nicht nur
die altbewährten , aber zeitraubenden Stich - und Druckverfahren ,
sondern erweiterte auch dtn ehemals kleinen , verantwortlichen Kreis
der Druckereien . In Deutschland allein arbeitete während der In -
flation ein erheblicher Teil der Papierfabriken Tag und Nacht ohne
Unterlaß an der Herstellung des rohen Papiers , das in ungezählten
Pressen zit Geld verwandelt wurde . Das Entstehen eines Wert -
Papiers , ehemals nur wenigen Menschen vertraut , hörte auf , ein
Geheimnis zu sein , Zehntausende von Menschen fanden ihren
Lebensunterhalt in diesem ihnen neuen Gewerbe , und gar mancher
davon mag an dem Berus mehr Gefallen gefunden haben , als ihm
und anderen zuträglich war . Die Not der Zeit wird das ihrige dazu
beigetragen haben , daß heute die Geldfälscher zu einer Landplage
geworden sind , die uns noch viel zu schaffen machen wird . Strenges
Vorgehen der Gerichte ist zwar notwendig und wirksam , doch der
Erfolg wird so lange fraglich bleiben , alS das Fälschen selbst nicht
wesentlich erschwert wird . Leider wird dieses Ziel dank der neuen
Photo - und chemigraphischen Wiedergabeverfahren , die in Deutsch -

nügt schon ein in der Art eines Geldscheines bemaltes Stück Papier ,
um einen allzu Arglosen zu täuschen und — zu betrügen .

Viel gefährlicher als das Vorkommen falscher Banknoten ist
indes der Nachdruck von geldwerten Papieren , Aktien , Kuren , Anteil -
scheinen usw . zum Zwecke von Betrügereien nach Art der an der
Sparkasse von Fürstenwalde verübten . Sehr viele von den heute
umlaufenden Wertpapieren sind in ihrer druckerischen Ausführung
so einfach , daß sie mit käuflichen , jedermann zugänglichen Mitteln
vollkommen naturgetreu nachgebildet werden können — und auch
nachgebildet werden . Di ^fe Gefahr haben die führenden Banken
längst erkannt und zur Abwehr in den »Richtlinien über die Zu -
lässigkeit von Wertpapieren " recht wirksame Vorsichtsmaßnahmen
getroffen . Danach wird der Wertdruck wieder wie ehedem auf einige
besonders dafiir eingerichtete Druckereien beschränkt bleiben , was
für die Ueberwachung unerläßlich ist. Werden die Richtlinien sinn -
gemäß und mit Verständnis angewendet , dann können sie die mit
Recht an ein Wertpavier zu stellenden Anforderungen an seinen
technischen Schutz gewährleisten .

Roch besser hat die Reichsdruckerei diese Aufgabe durch ein
Druckverfahren gelöst , mittels welchem eine maschinell eingefärbte
Druckplatte in nur einmaligem Abdruck vielfarbige Abzüge ergibt .
Der wesentliche Schutz dieser Drucke besteht in der Unmöglichkeit ,
sie auf anderem als dem ursprünglichen Wege in auch nur annähernd
gleicher Güte herzustellen . Diese an sich nicht neue , aber wegen ihrer
Schwierigkeit in Deutschland bisber praktisch nicht angewandte , als
. S a m m e l d r u ck" bezeichnete Druckart wird nur in der Reichs -
druckerei ausgeübt und eignet sich ganz besonders zum Druck von
Wertpapieren , an deren Sicherung höchste Anforderungen gestellt
werden . Im Sammeldruck hergestellte Papiere zeigen im Schutz -
druck vielfarbiges , mosaikartiges Aussehe » . Die einzelnen , stark
kontrastierenden Farben stoßen unmittelbar aneinander , ohne den
bisher im regenbogenartigen Jrisdruck auftreteuden Uebergangston
zu zeigen oder offene Zwischenräume zwischen die einzelnen Farbe -
felder zu schieben . Da Flächenformen wie Farben nach Belieben ge--
wählt werden können , ist es möglich , Wertzahlen , Monogramme ,
Firmennamen u . dgl . farbig einzuarbeiten . Der Sammeldruck ist
selbstredend auch für staatliche Wertpapiere in Aussicht genommen .

Voranzeigen der Veranstalter.
Lassee Bauer . Wie alliäbrlich finden am Z>astnacht-Sonnfag und

Fastnacht-Tienötcg Aiiiwristische Konzerte der besonders verstärkten Haus ,
kavelle statt. Mit einigen vergnügen Stunden kann jeder Besucher
rechnen.

V - Maskenball der „ Tyvoaraphla - , KarlSrnb «. Aus den beute , Dam ».
taa abend 8 Uhr , in den sestlich geschmückten Räumen des »Kühlen Krug "
stattsindenden Maskenball der . Tnposravliia " sei hiermit
nochmals hingewiesen. lNäh . stehe Inserat tn der Areitag -Abeiidausaabe ) .

^ Humoristische Konzert« in der Festballe. Am Yastnacht-Sonntag -
Nalwillttag um 3Vj Uhr veranstaltet die Harmontekaoelle tm gro¬
ßen Festliallesaal ihr letztes humoristisches Konzert . Die seitherigen Kon-
zerte waren stets durch ein volles HanS ausgezeichnet. 'LiniZe hüblche
llcberraschungcn Ind g«vl>iui . die nicht an ? dem Programm uehe» . Neben
den musikalischen Genüssen sind auch allgemein « Gesänze humoristischen
Inhal » vorgesehen, die tn da» Publikum ie .i « humorvolle Stimmung
hineinbringen , die man tn früheren Aeiten bei derartigen Veranstaltungen
anzutreffen gewohnt war (Näheres stehe Anzeige) .

Karlsruher Filmfcha«.
Palast - Lichtfpiele , Herrenstraße 11. 1000 : 1 — HaroldLlovb .

Harold spielt den »eingebildeten Kranken " aus seine Art . Er bcov ^
achtet die menschlichen Gebrechen und umhüllt die vielen Nöte >« >>
dem Hauch köstlichsten Humors . Nicht realistisch , wie die Wirklick-!«"
vorschreibt , sondern subjektiv , wie er sie siebt , gestaltet er
» Rolle " . Was da einst Molisre vorgezeichnet , setzt der flinke Llc >n
aktuell um . Die Technik kommt ihm zu Hilfe . Das Tempo , in vcw
die Ereignisse vorüberiagen , bedeutet für die Wirkung auch dieK-

Filmgroteske das entscheidende Moment . Nicht zur Besinnung low'

men , nicht besinnen , nicht verweilen , ist die Parole des Komikers

tn
atemloser Hast Übersturzen sich die Einfälle , die jeden für sich ZU?

achen , nickt zum Lächeln , reizen . . . . jedoch zu einem Mosa "

witziger Ideen aneinandergefügt , einen tieferen Sinn verraten , A
parodistisch ist. Unbarmherzig sehen wir unsere Schwächen und
unserer Mitmenschen in einem übertriebenen , verzerrten Tpiegelous .
Da sind Glanzszenen an Glanzszenen gereiht . Und doch hat d «-
Spiel einen tieferen Inhalt , der zum Nachdenken zwingt . Der >"
tellektuelle Harold bezwingt den brutalen , überstarken Riesen . <><■
zwingt ein ganzes Städtchen mit all seinen Aufrührern durch VJ
seinem Gehirn ersonnenen Bluff . Da steckt neben grotesker Koim-
noch ein fein », Humor , der bei den früheren Filmen nicht hervor «

getreten . — Außerdem bringt der neue Spielplan noch eine Zweiakter
Komödie , betitelt Buster Keatous Trauung mit Hinder
nissen , sowie die neue sehr interessante U s a -- W o ch e n s ch "
und eine Originalaufnahme der Ufa -Kulturnbteiluug über »lc
Meerspinne .

Turnen • Spiel * Spork.
F . B . Diixlaichen

Tabellenführer Daxlanden
F . C. Baden . Die Punkioerluste , die J

16'

unverhofft in seinen letzten Spiels
gegen Phönix und Muhlburg erlitt , zwingen Daxlanden , zuzu
daß keine weiteren Niederlagen eintreten und damit die letzte Hol '

nung auf die Me iterschaft verloren geht . Auf der and -ren
droht Baden der Wstieg . So wird das am Sonntag vorwittaz
10 'A Uhr auf dem Badenplatz im Wildpark stattfindende
vevbands -Riichpiel einen hartnäckigen Kanrpf um wertvolle
bringen , mnsomchr , als sich Badens MannIHift — wie das
Spiel gegen Phönix bewies — durch tie Umstellungen an Spiel
stärke gewonnen hat . Vorher spielen die Alten Herren .

Olympische Spiele 1928.
Der Bau deS Amsterdamer StadionS .

Eine holländische Kommission , die sich auS dem Gcneralsettetltt
für die OlvmAschen Spiele 1928. dem Erbauer des neuen Stadion »
m Amsterdam und dem zukünftigen Direktor dieses Stadions 5.

"*

sammensetzte , besichtigte kürzlich die großen Stadionbauten J »

Teutschland , um Vergleiche mit den Neubauten , die z. Zt . in Amster
dam in Angriff genommen werden , aufzustellen . Das Amsterdam ^
Stadion für 1928 kommt aus ein Gelände von 42 Hektar zu
das zurzeit noch einen großen Sumpf bildet , aber innerhalb eine»

halben Jahres vollständig trocken gelegt sein wird . Die Haupi
anlage enthält das Fußballfeld und die Kampfbabnen für die
athletischen und radsportlichcn Konkurrenzen . Tie Radrenubay "

besitzt bei einer Breite von 8 Meter eine Länge von 500 Meter
erhält , um allen Rennen dienen zu können , ein parabolisches Pro ' " '

Die Zuschaueranlagen werden für die Aufnahme von 40 000
sonen ausgebaut und bestehen aus Eisenbeton . Im Unterbau v
Zuschauerräume werden Büroräume und 40 Umkleide,immer tu -

die Konkurrenten eingerichtet . Für die Presse sind 700 Plätze , A
Telefonzimmer und zahlreiche Tunkelkammern vorgesehen . Vor vej
Hauptanlage befinden sich zwei besondere Gebäude , von denen
eine für die Abhaltung schwerathletischer Konkurrenzen bestimmt
und 3000 Personen aufuebmcn kanu , während das andere h <*u? .
sächlich den Fechtern reserviert bleibt . Ferner werten '

entstehen ,

zehn gewöhnliche Tennisplätze uud ein Koukurrenzplatz . eine M »*

für künstlerische Wettbewerbe , eine Schwimmbahn von 50 W « "

Länge , ein Uebuugsplatz . ein Uackthasen , ein Play für die Unter
bringung von 4000 Automobilen und ein besonderes „Athleteudoif '
das für 700 Konkurrenten berechnet ist. Die gesamten Bauten *T

fordern eine Summe von zwei Millionen holländischen Gulden -

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe.
Todesfälle . 11 . Febr . : -Heinrich Schwab , Wttiv« . S2 Jabr ° alt . TA

löhner ; Ferdinand Röder von Diersburg . Ehem . . G -neraiw
jor o . D -. 77 Jahre elt : Johann Vollweiler . Witwer . 79 A«»» °
SaWer . — 12. Z5evr. : Friedrich Wolf , geschieden , S0 Jahre alt . Hatc»

Tages-Anzeiger.
(Näheres stehe tm Inseratenteil . )

SamStas . den 1« . Februar 1K8 .
LtMde »tli«aier : „Robert und Bertram " , 7Vi — 10 !4 Uhr . ^
Badische Lichtsviele — SonzertüauS : Biene Mela : Aus der ba« " ' ^

Alpenwelt 4 und 5 Nkr .
Solossenm : Gebrüder Gailer und daS Varieteprogramin . 8 Uhr .
Gesangverein Tyvogravhta : Maskenball im ^Kühlen Krug '' . 8 Ubr -

Schwlmmvere !« Nevtnn : Maskenball im Hotel ?!owack, 8 Uhr .
Sckittz- ng - Iellsckalt : Tchüdcnball tn der Festhalle . 8 Uhr .
Gelangoercin der Nähmaschincnbaucr Jnnker « . Ruh : Bunter Abend

der . Bavaria " . ? Uhr . het
Basischer Schwarzwaldverein : Huitoriftischer Abend mit Tan » tn

. Krone" in Daxlanden , 8 Uhr .
Banern -Bereln Weisi - Vlan : FaschingSball tn der „Walhalla ". 8 U »r -
Männertnrnvercin : Heiterer Abend tm Sintrachtsaal , 8 Ubr
Rheinklub Alemannia : Herrenabend tm Bootshaus .
FC . Stidstern : Monatsversammlnna im Lokal. 9 Uhr .
FC . Mtihlbnr « aegen FC . Germania Tnrlach . 4 Uhr .
Wiener Hossviele : Gesellschaftstanz und Kabarett . 8 Uhr
Ezzelfior -KIinstlersviele : Großer Faschinestrubel mit Tanz , 8 UV ! .
Kaffee des Westens : Großer KaopenaSend , M9 Uhr .
Residenz -Llchtsviele : Rin -Ttn -Tins Heldentat : Jim alZ T - v-zier :

tersvort in St . Moritz .
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Todes -Anzeige .
Nach ' anger , schwerer Krank¬

heit verschied gestern im städt .
K' ankentiaus mein lieber Bruder

Berr Friedrich Wolf
Hoteller

(bisher . Inh . d. Hotel Hohenzollern )
In tiefer Trauer 88700

die Schwester : HeletieWclf .

Die EinäscherunK findet Mon¬
tag vormittat : 11 Uhr statt -

, ueieri irieüliotifarmerei j>Ludwl « All ! nger , I
ilitKl. d. Blumenspendenvermittijr . I

Hausbesitzer !
AlUchtiisse an Zchwemm -Kanalisatio « en

führt fachgemäß auK :
Banaeschäkt . Telefon SS72

Besuche n . Koftenvoranlchläge kostenlos . 2B41

Danksagung -

Für die trroBe und herzliche
Anteilnahme beim Heimjransr un¬
seres lieben Vaters . Bruders . Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Friedrich Kuhn
Lokomotivführer a . D .

sprechen wir den Innigsten Dank
aus .

Die trauernd Hinterbliebenen.
KARLSRUHE . 12, Februar 1926 '

Ia Rezepte f . Seifen
u . Setienpulver g. Aach¬
mann a . E . G u n r e l ,
Münster i. LZ., Könia
straße S. B227Ä

Dürres

Buchenscheit-
holz

zirka Ivo Ster verkauft

^ ^ H. Eichack« r,
Sauher ». twa

UWm\
Der neue 210ü

Seiner ftoferliiit
formt jede 9fafc nach Be¬
lieben — sit?t fest und
läßt sich beimZlbschminken
leicht lösen . Preis 5^ Pia .
und gl » Psg . L' eichner 's
weltberühmte Fabrikate
führt als Svezialitä
S . « tÄEä

Ausschreibung
yrt »»-. Dachdecker , und Zimmer -
«euba» von St SSovnnnae« am

der Maurer ».
arbeite » zu«
Mittelvlatz .

So» I »» 24 Wolinunaen
Lo» II - 16 Wohnungen
LoS III — 16 WoSnuilscn .

AngebotSformulare können «egen eine Gebüvr
ron 1 Mark pro Lo » vom Stadtbanamt bezogen
werden . Die Angebote sind verfchlolien bis M !tt -
wo » , de» 17. d . M . , vorm . 11 Ubr auf dem
Stadtbauamt abzugeben , woselbst die Angebots -
eröffuung stattfindet .

Kebl . de» 12. Februar 1926.
Staütbauaml.

Obslweinkle-nbrennerei
Verschlußbrennerei mit Dampfbetrieb
(FabrikatSeitz ) bestehend aus : 1 Rauh¬
brandblase 400 Liter Inhalt mit Kühler .
Oeiabscheider . Uhr (3 Liter -Trommel
Fabrikat Siemens 1 Peinbrandblase
300 Liter Inhalt mit Rolonni n . Dephlez -
mator . Kühler - und SammeltfefäB . alles
in Kupfer gehalten und freistehend ,
hat bllligabzageben

WeiDban-Aktien Gesellschaft
Berncastei -Cues .

Eiert
Stück SU 18 » . 16 Pfd.

Schweines » «»«!,
I Pfd . 98 Pfg .

Reines Cokos ' ett
1 Pf .- Tafel 6H Pfg .

» rischeS
Schwejnetle nkletich
ist wieder eingetroffen .
Prkma ? andbntt « r

Pfd . 90 Pig .
Deinste SUftrakim -

Ta -elbl »tter
Pfd . 1.10 Mk.

Li « b„ r « er Käse
Pfd . 40 Psg.

Sal .zherinae
.. Marinieren aeeignet .

Stück 10 Pfg .

Oskar M it 5
Kaiserftr . 44,
» riegsstr . 8«>. 2

SttnJteltüöc «. .
Wie mw . s
sowie handverlesene

6pei !( it !it<of!e
'n

liefert frei HauS Karls -
ruhe oder ab Station
Durlach zu billigsten

Tagespreisen .
<Zelnrtck Eckardk ,
Durlait, . Telefon INS .
Hofgiu Hohenwettersbach

KARMEirrERoirsfi KarmelitergeSs l

AMOL
ist ein «-irkungsvoHeJ
haus - und EinreihefflN ' ®'
bei Rheuma . Ischsa' »
Hexotschuß , Kopf- un»
Zahnschmerzen. — p *'
liebtes anregendes Mas-
sane- und Belcbu !->"
mittel — auch für Sport"

treiuende .
Für 95 Pfg ., M. 1.50, 2

iDcufaiiDTro u . iic 5 Ulli Mk. 4.— die Fla *cr]"BEWAHRTES HAUS -j in Apotheken und Drogsr1*"
'iU . EINREIBEMITTELl erhältlich .

Wiederverköufer
'ind aeeigneie liiezugs -
anell . aller Äiri >n de >>'
stndivlatt « H H:;
„Der Globus ",
Nttrnde >g . Marsetd >ir 23
vrouenuwmer toiteiiloS

Wer leibt Erfinder
>ur Vollendung feiuer
Erfindung 200U Mark
gegen mehrfache Sicher-
beit und L Hvoochek .
Hober ZinS wird be -
zahlt . Angebote sofort
unter 32260 an die Ba¬
sische Press«.

5 — 10068 . . .
B C 'Ä '

Mjfrt
gegen Ja
gut . Ain5 , an -» w ri°
Beträgen g^ ucht . A .
böte Nr . P22M "
die Badlsche Pressê ,

MK. 7000
auf 1 . .Hvv ° tyrkc v^ .
S - lSstgeb . 31t leiben ^
such». Angebote n . g,j.S8244 an die Bad .̂ K.

70 Mark
werden gegen
t ^fnrt in selbe »sofort zu leibeit <>c
Angebote u. Nr . X . rt«.
an die Badische ®IfU
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ZüöveskIeutsclie ^ nöustneunöViilscliiMÄttiiiio
Frankfurter Abendbörse.

Frankfort . 12. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse
, le° ohne Anregung und verlief ziemlich ruhig , bei knapp
Rauptet « n Kursen . Nur am Ba n k a k t i e n m a r k t
®}} n neue Steigerungen zu verzeichnen . Von

^ M
'
ahrtsaktien gaben Nordd . Lloyd 1 % , Hapag 0,75 Prozent hei .
Anleihegelchäft war unbedeutend . Kriegsanleihen bohaupteten

f '" Kursstand . Die Abendbörse schloß lautlos mit Neigung zum
}% e<bcn . öproz. Reichsanleche 0,334 , 4 proz. Baden 1919 0,24,
Mmerzbank 105 K , Darmistädter 130% , Deutsche Bank med . 125,5 ;
..̂ tsch^Lux . Med . 87,5 ; Mannesmann 85,5, Mansfelder 72 . Phönix
/ Rheinstahl med. 82,5 . Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 89,
? ^ cn I , G . 128. Rütgerswerke 79,5, Hapaq med . 119^ . Nordd.
M > 133 37 . AEG . 37 '/ . . Aschaffenburger Zellstoff 87, Zement Hei¬
lert , 78 5 . Elektr . Licht und Kraft med . 100, Holzmann B2Vi . Lah-
» ?er 83 87 , Leckwerke 82.5, Neckarwerke Ehlingen 89, Wayg und

3 8
~2K , Ofsstein Zucker 56.

Warenmarkt
Produkte and Kolontalwaren . ,

. Hamburg. 12 . Febr . (Eigener Drahtbericht . , Warenmarkt . Kaffee :
^

»filofferten lagen bis 2 sh niedriger . Infolgedessen war auch die bte-
^ Tendenz schwächer Am Lokomarkt bestand nur kleines Geschäft , be -
Mrs in gewaschenen Kaffees . Santos spezicl 124—127. extra vrima
>̂ l22, vrima 115— 118. superior 111—114 , Rio gl—gg. gewaschener Rio
&Su1S5 ' orwd 105—108 — Kakao : Der Markt nar bei teilweise groben
J 'jWüffen weiter fest zumal das Angebot aus erster Hand nur gering ist.
». Reis : Der Markt trug ruhiges Gepräge , doch konnten neben kleinem
* " trfagcfdjäft auch einige Abschlüsse für den Export getätigt werden .
^ Mah 11 loko 14.« Burmah Bruch A I lofo 18 .1 !/6 , Moulmeiu loko 20,« »1 22 . Balenzta loko 22 6, Patna loko 28 .6 . — Auslandszucker :
s, ,

1 dem Einfluß schwächeren Newuorker Schlusses zeigte sich auch hier
Ij JSe Tendenz . Tschech. Kristafle Feinkorn prou .pt 14 . März 14.1W, Mai
y * - — Schmalz : Tendenz unverändert ruhig : amerik » » . 30.25, ras-
^ 36.75—87.50 , Hamburger Schmalz 41 .25 Dollars je 100 Kilo netto .c < I c und Fette : Tendenz unverändert .

Metalle .
(j ^ Msfiel « , 12. Febr . Edelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2700 NM .
^ 2809 RM . Brief : ein Kilo Silber 91.50 RM . Geld . 92 -80—94 80

Brief : ein Gramm Platin 14.30 RM - Geld , 14 .80 RM . Brief ,

Drahtmeldungen .
Fusion Metallbank— Berzelius .

sw Frankfurt , 12. Februar .
L besteht die Absicht , einer demnächst einzuberufenen a .o . GV .
i». Berzelius Metallhütten A. -G. eine Fusion mit der Metallbank
C Metallurgische« Gesellschaft vorzuschlagen und zwar sollen für
W :~ tien von Berzelius im Nominalwerte von 100 RM . .•ine
jj

«tn &antaltie von 160 RM . gegeben werden . Die Beweggründe ,
Ju diesem Vorschlag führen , sind folgende :
Zwischen den beiden genannten Gesellschaften besteht seit langen

Ken eine enge Zusammenarbeit technischer und kaufmännischer
■Die Metallbank besitzt wie bekannt die Majorität von Berzelius .

^ Serdem liegt aber heute — das fällt geldlich viel mehr ins
»..«Vicht — die ganze Last der Finanzierung aus der Metallbank , die
h 2 7/i gesamten in Berzelius arbeitenden Kapitals hin-
Jivett oder garantiert hat . Soll die Unternehmung aber technisch
Wommen auf der Höhe bleiben und die dauernde Konkurrenzfähig -
^ gegenüber anderen Konkurrenten erreicht werden , so sind in den
^ en Jahren noch weitere große Beträge zu beschaffen . Erschwert
'i». n finanziellen Verhältnisse noch dadurch, daß bekanntlich
kz . erhebliche Unterbilanz besteht , die sich für das laufende Ge-
Msjahr infolge der ungenügenden Schmelzlöhne , zum großen
1I1 aber auch als Folgeerscheinung der Inflation und der Ruhr -
,z?? en, für die die Gesellschaft nicht entschädigt worden ist. noch

vergrößert werden dürste . Soll die Unternehmung selbständig
fow bestehen , so wäre früher oder später eine weitgehende Zu -
!,Anlegung unvermeidbar . Heute wäre eine solche Transaktion

durchführbar . Endlich besteht auch die größte Hoffnung , daß
fl die Zusammenlegung weitere Ersparnisse und Vereinfachungen
°er Verwaltung erzielt werden können, was dringend notwendig

^ Eine Erhöhung des AK. der Metallbank kommt nicht in Frage ,
für den Kauf notwendigen Aktien vorhanden sind .
Fusion Deutsch« Tignalwcrke Bruchsal — Jüdel u . Co.

Berlin , 12. Februar .
Eisenbahnsianal -Bauanftalt Mar Jüdel tt . C» . AK . in Staun -

k ei9 ttnb die Deutsche difenBofinsinnalroetfe AG . I» Bruchsal , die bisher
l'it n»ttt einem durch Austausch der mehrstimmigen Vorzugsaktien geschütz-
Ii, ^ emeinscbaftsverüältuis stehen , beantragen eine Fusion . Dabei soll

kavitalmäßig kleinere Jüdelgesellschgst die ausnehmende sein. Es ist
>>k„ UrntauschverbältuiS von 5000 RM Deuts -be Eiienbahnsignalwerke -
W<5 in 5100 RM . ?)üdcl -Akticn vorgesehen. Die Dividende der Eisen -

Zngnalbauansta ' t Max Jüdel n . (So . AG . soll mit 0 Pro , ( i . V . 7 Proz >
^ ,,'^ ichlag gebracht werben , während die Geschästsergebnisse der Deutschen
' ihi*?1? ,' »fiB««l'»erfe AG . keine Dividende gestatten Iii . B . 0 Proz , . Die
»î kiheiten der Transaktion stehen , wie ergänzend mitgeteilt wird , noch
C, . , ganz fest . Es sei noch nickt bestimmt , in welchem Ausmaß das

von ^ üdel (zur Zeit 4,8 Mill . RM .» erhöht wird . Zum Umtausch
WA4 Mill . RM Bruchsal -Aktien wären nach dem vorgesehenen Umtausch-
>/Ml »nis ca . 5 .44 MM . RM . neue Jüdel -Aktien notwendig , doch bleibt
%'^ Wf' tfitirtcn . das, die Bruchsaler Gesellschaft ea . 375 000 Stammaktien

besitzt. die fi ' rch die Fusion zurückfließen und frei werden . Ob
Sül e rt auch .̂ üdel Brnckkal- Aktten besitzt . ist uns nicht bekannt . Die

» nterbält bekanntlich nähere Beziehungen zu den Elekirogesell-
WwP der Rbeln -Elbe -Union . — Die Aktienkurse waren heute für beide"^ 'chgkten erb>sht . Jüdel 73 '^ (70, . Bruchsal 02 (50* , .
s it» ,e Handelskammer ron Berlin hat beim Reichsfinanzminister . wie
V»J . Wt wird , beantragt . bereits vor der allgemeinen Beseitigung der
t-,^ uusst «'» cr eine reichsrechtlich zu regelnde Befreiung «ewerblich ge -

* ** Gebiinde von dieser Steuer eintreten zu lassen .

»v . Mannheim , 12. Februar .
|s Staat Bauer » wird sich a« der nengegrllndeten Pfälzischen Wiri -
i,

" sbenk nicht unmittelbar beteiligen . In den nächsten Tagen dürfte
1- ,

r
.'
' °nm<ni eines Staatskommissars erfolgen , dem die Aussicht über die

l̂ l ' ifch « Nirtschaftöbank übertragen werden soll . Diese Ernennung
s

' lde tex Bank einen gewisse « Rückhalt bieten und ihr die Kreditbeschas-
erleichtern.

sw . Stuttgart , 12 . Februar .
5 Ter AR . der Sviuuerel nud Weberei Kotteru iu S »tteru , die jetzt »um

^ ^ Mersenkonzern gehört , bat beschlossen , der GB . am 4 . März die Per -
l.filln fl einer Dividende vou 15 Prozent aus einem Reingewinn vo »

Mill RM - vorzulch'.a.gen . Dem Reservefonds sollen 220 000 RM .
einem Spezinlrescrvcsonds 300 000 RM . überwiesen werden .

z Stuttgart . 12 . Februar .
dii.^ Urch - ip ^Ichlns, d« r Müren-Branerei AG . in Schwe^ n' ngen a . N.
h6r,i e . dfl '"" Grundkavital im Weg der Umstellung aus 1,2 Mill . RM . er-

Das AK . ist nun eingeteilt in 2400 auf den Inhaber lautende
? über je 500 NM .& ' l JC tJllW .»livl .

; » i utc ^ nd der B -'rgleiibsicrnlin in der Frage der GefchäftSaufficht der
f'rijr,

' :i>e «ffe ' e ?ifthcn Papierfabrik ?fW. iu Heilbronn vor dem Amtsgericht
ti,,.?ronn statt . ? er von der ^-irma einoereichte Verglcichsvnrschlaa

mit übcrwä ' tigeuder Mehrheit angeuommc ». DaS Gericht hat' »uf den Zwacgsvergleich bestätigt. ^sd . Nürnberg , 12. Kebrucr .
Balneg AG . in Nürnberg erzielte im abgelousenen Geschäftsjahr

Rohgewinn von 51 477 RM . Nach Abzug der Abschreibungen von
^ verbleibt ein Reingewinn von 33 509 RM . , auS dem eine

&i. ^ ube von % Prozent auk die Vorzugsaktien und von 4 Prozent auf
^ Stammaktien verteilt und der Rest von 12 019 RM - auf neue Rech -

" 8 vorgetragen werden soll .
sd . München . 12. Februar .

L Öei der AG . für Bleicherei . Färbrel . Apvretnr und Druckerei Augs -
werden 4 Prozent Dividende (t . N . 6 Pro,ent > beantragt .

l « n der GB . der nenen Banmwo ? Ivinnerci AG in Baurenth wurde
zz ,

^lblSluk ! für das verflossene Geschäftsjahr gsnehmigt . Ans einem
gewinn v"n 507 018 RM (bei einem AS . von 4 125 Mill . RM -, ,
jj " eine Dividende von 15 Prozent auf die Stammaktien und von 9 .5

°ie» t auf die Vorzugsaktien verteilt . Für soziale Zwecke sind 120 000

RM . , für Abschreibungen auf Gebäude und Maschinen 420 000 NM . und
für einen Spezialreservesonds 125 000 RM . verwandt worden . Im ab-
gelaufenen Jahr war die Beschäftigung in den ersten drei Quartalen gut ,
im letzten Vierteljahr liehen jedoch die Aufträge nach . Der Stillstand
hält weiter an , sodaß in absehbarer Zeit mit gröheern Einschtänkungen zu
rechnen ist.

»w . Frankfurt , 12. Februar .
Die GV . der Metallbank - und Metallurgischen Gesellschalt AG . in

Frankfurt a . M . , in der 12.15 Mill RM . Stammaktien vertreten iraren ,
genehmigte einstimmig den bereits bekannten Abschluß vom 30. September
1925, aus dessen Reiugeavinn von 2 .44 Mill .. RM . 7 Prozent Dividende
auf die Stammaktien verteilt werden . Neu in den AR . wurden die Her-
ren v . S i m f 0 n (Geschäftsinhaber der Darmstädter und Nationalbank
in Berlin , und Arthur Herz , Direktor der Gold - und Silberschetdeanstalt
Frankfurt , gewählt . Ferner wurde beschlossen , das Stimmrecht der Bor -
zugsaktien auf dos gleiche wie für die Stammaktien über 28 RM . festzu¬
setzen . Nur in den Fällen , die bereits bekannt sind , haben die Vorzugs -
aktien zwei Stimmen . Die Herabsetzung des Stimmrechts für die Bor -
zugsaktien wurde dadurch erforderlich , dah die Gesellschaft den Antrag
gestellt hat . die Aktien zum Terminhandel zuzulassen.

Die 0 . GV . der Deutschen Gold - uud Silberscheideanstalt vorm . RStz -
ler in Frauksurt a. M , in der 22 Aktionäre mit 13.53 Mill . RM . Stamm ,
aktien und 000 RM . Vorzugsaktie » (AK. 22 .4 Mill RM .> vertreten waren ,
genehmigte den bereits bekannten Abschluß sür 1924/25 aus dessen Rein -
gewinn von in Höhe von 1.95 Mill . RM - eine Dividende von 7 Prozent
verteilt wird . Auf Aufrage wurde mitgeteilt , dah man in Bezug auf die
amerikanischen Shires nicht mehr sagen könne, als was darüber in den
Zeitungen gesagt worden sei. Die Shares seien ausverkauft worden . Wie
hoch die Entschädigungssumme sei . könne nicht mitgeteilt werden . Wei»
tere Auskünfte wurden von der Verwaltung mit der Begründung abge-
lehnt , datz diese nicht im Interesse der Gesellschaft lägen . Der Gtschästs-
gang sei nicht ungünstig .

hd Haunover . 12 . Februar .
All. Zusammcnbaug mit dem bevorstebenden Ueberaaug der Bergbau

AG . Präsident (früher Becker Kohle, auf die Bergbau AG . Lothringen
>u Hannover ist , wie wir von Vcrwaltnngsseite erfahren . Generaldirektor
Freimuth (bisher Bergbau AG . Präsident , in den Borstand der Berg -
bau AG . Lothringen eingetreten . Auch vom AR . der Präsident werden
wahrscheinlich noch einige Mitglieder iu den AR . der Lothringen eintreten .
Fest steht bereits , daß der Kammerpräsident a . D . K l e e s e l d t übertreten
wird : ebenso dürfte ein Vertreter der schweizerischen Gruppe von Loth-
ringen übernommen werden .

hd Berlin , 12. Februar .
Nach iem Bericht der Fleusburaer Damvfschiffahrtögelellkchaft von

1^69 in Flensburg für das Geschäftsjahr 1925 erzielte die Gesellschaft einen
Reingewinn von 19 983 RM .. aus dem eine Dividende von S Pro, , verteilt
und 383 RM . vorgetragen werden .

Innerhalb des ReichsjuftizministeriumS schweben Erwägungen , das
Miudestkavital der Mesellschakte « m . b . H . von 5000 RM . aus die Borkriegs -
höhe von 2» (IVO RM . zu bringen . Wie wir dazu erfahren , ist von Seiten
des Reichsverbaudes der Deutschen Industrie das Einverständnis mit
dieser Erhöhung ausgesprochen worden .

Bon der Süddeutschen DiScontogesellschaft AG . und der Rhein . Credit -
dank ist beantragt worden , die Stammaktien der Konservenfabrik Johann
Brann AG . in Pseddersheiiu bei Worms zum Haudel und zur Notiz an
der Mannheimer Börse zuzulafseu. I

Die Gelchäftsaussicht Im Richard Kahnkouzeru ist bis zum 8. Avril
ds . Fs . verlängert worden . In nächster Zeit werden die Gläubiger zu de»
Peraleichsvorschlägen Stellung zu nehmen haben . Wenn auch über die
Kredjtaussichten von Seiten des Reichs noch nichts bestimmtes zu sagen ist,
so ist doch mit der GewäHrnng des 7 Millioueukredits an die Stock Motor -
»fing AG . zn rechnen, da das Reichssinanzniinistcrini » eine abwartende
Stellung eingenomlne » hat .

Die zum 0. März einberufene GV . der Wegeliu u . Hübner AG . in
Halle wird über die Verteilung einer Dividende vo » 7 (Ii) Proz . Beschlnh
zu fassen haben.

Die GB bezw . Gewerkenversammlunze » der »im Bürbach -Konzern
gehörenden Werke ermächtigten die Grubenvorstände bezw . Aussichtsrate,
die Beteiligung an der bekannten Ausländsanleihe des Deutschen Kali -
svndikats und die entsprechende Belastung des Bergwerks - und Grund -
eigentums durch Eintragung von Sicherheitshupothekeu vorzunehmen . Der
Bllrbach -Konzern hat bei der ersten Emission der Anleihe eine gröftere
Beteiligung erhalten als guotenmäblg aus ihn entfiel , und zwar einen
Anteil bis zu 2 740 800 Lftrlg . Für die Ausnahme der Anleihe wurde »
drei Grüude angegeben : einmal die Notwendigkeit einer starken Betriebs -
konzentratiou zur Nationalisierung (auch beim Bürbach -Konzern seien die
im Betrieb bleibenden Werke gründlich erneuert und im wesentlichen nns -
gebgut worden so das, ihre Leistungsfähigkeit ungefähr ans das Vierfach«
der Vorkriegszeit gestiegen ist>: ferner hat sich der Burbach -Konzern an dem
Erwerb des Einigkeitö -Kon -.erns und der Mansfeldauoten durch den Kali -
block beteiligt : der dritte Grund sei die Beschaffung reichlicher Betriebs¬
mittel . Wie aus Aufrage mitgeteilt wurde , hofft man bestimmt , bei den
Werken für 1925 Dividenden bezw . Ausbeuten ausschütten zu können . In -
wieweit und bei welchen Werken könne jedoch noch nicht a?fagt werden .
Bei der Gewerkschaft WNbelinshall -Qelsbnrz wurde bei den Aufschlu!;-
arbeiten hochprozentiges Snlvinit angetroffen . Bei der Oelbohrung Hab«
man 300 Meter Teufe erreicht. Man hofft in kurzer Zeit die Tiefe z» « >
reichen , in der es sich zeigen wird , ob ein Ausschlag nach der Plus - oder
Miuuöseite sich ergebe.
rj rl Die Friedrich Anton » iib-e n . Co. AG . in Giivversdorf bei Burgstädt
Mieht 1925 mit einem Reingewinn von 214 254 RM . dividendenlos .GB . 8 . März .

Die Rudolf Len AG . iu Arnstadt iu Tbür . beruft auf den 22. d . Mts .
eine allgemeine Glänbigerversammrnng nach Weimar ein , in der über den
bereit gemeldeten Ber ^ leichki ^ orfchlag Befchlns? aefastt werden soll .

Die S ^ okoladenfabrik Manrlon iu Saalfe »d sieht sich infolge / er
gebesserten Lage der Sükwareninduftrie in der Lage, gröbere Neneinstel -
lnngen vorzunehmen . Seit einigen Tagen wird wieder voll gearbeitet .

Die Mechanische Weberei Fischen in Sont ^nken (Alla ., schliefet 1925 mit
12 ( i . V . 10 , Proz Dividende auf 485 000 RM . aus 142 919 RM . Rein -
gewinn . GV . II . März .

Strakbnrg , 12 . Februar .
In hiesigen RbeiuschiffahrtSkreisen zeigt mau sich leblwft beunruhigt

über eine Nachricht auS Düukirchen , wonach im dortigen Hafen eiu Kali -
lager errichtet werden soll , um den Verkehr mit Kali dorthin zn ziehen.
Diese Unternehmung soll durch die französischen Privatbabnen unterstützt
werden , deren Tarispolitik der Entwicklung des Stratzburger RheinhafenS
immer noch feindlich gegenübersteht.

Dps Nichtoorhandnse !» einer offiziellen Börse In Strasiburg wurde in
elsässischen Finauzkreisen von jeher als ein Uebelstand betrachtet. Die
Strahburger Bankiers sind nun übereingekommen , jeden Tag zu einer
bestimmte» Stunde , Kursnotierungen vorzunehmen , jedoch ohne Mitwir »
kung von Maklern . Es soll lediglich ein freier Börsenmarkt durch diese
Initiative geschaffen werden . Bei den Behörden sind die erforderlichen
Schritte bereits untcrnon ^» ?u und «s besteht begründete Aussicht, dab der
Plan durchgeführt werden kann.

Ueber die Wirkungen des Aufdörens des zollfreien BerkehrS mit
Deutfchland am 10 . Januar 1925 werden jetzt für die elsäsiische Textil¬
industrie die erste » , allerdings noch nicht das ganze Jahr umfassenden Au -
gaben gemacht . Während im Jahre 1922 durchschnittlich 8520 Tovvelzent -
ner Baumwollgarne und 10 22k Doppelzentner Gewebe nach Deutschland
gingen , im Jahre der Ruhrbesetzuug ( 19231 jedoch nur 2810 und 3220
Doppelzentner und 1924 wieder 6770 und 16 890 Doppelzentner , hat im
Jahre 1925 die monatliche Ausfuhr zwischen 3119 und 1283 Doppelzentnern
Baumwollgarne , der elsüssischen Auskuhr ? ou Textilien einen schweren
Rückschlag gebracht

Mülhausen , 12- Februar .
DI « elsässlsche» SÄigrubeu förderte» tn den ersten 11 Monaten deS

Jahres 1925 27» 500 Tonnen Kali gegenüber 294 00V Tonnen im Vorjahre .
Man erwarte «, datz die Gesamtproduktion von 1925 800 000 Tonne » über -
schreite » trtrd .

sw Basel . 12. Februar .
Durch die Gebr . Kopf in Basel ist ein neues TcrtilnnterneSmen in

Rheinau bei Erstem ins Leben gerufen worden . Das Kapital beträgt 2,5
Millionen Franken .

Unbefriedigender Absatz der Automobilreiseu - guduttric . — Scharseq
Konkurrenzkampf aus den Auslandsmärkten . Der Absatz der deutschen
Automibllreifeniudustrie ist naturgemäß zur Zeit wenig günstig . Der
Handel bestellt nur das allernötigste und beansprucht lange Zahlungsziele .
Infolge davon ist allerdings die - Konkurrenz der ausländischen Fabriken
auf dem deutschen Markt weniger merkbar geworden , da die Reifenindustrie
des Auslandes meist prompte Zahlung verlangt . — Der Export stöstt in
den europäischen Ländern , die als Absatzgebiet überhaupt tn Frage kom -
men , überall auf einen sehr scharfen Konkurrenzkampf : so sind die amerl .
kanischen Fabriken schon im Laufe des vorigen Jahres mit starken Preis -
unterbictuugen an den Markt gekommen, denen dann die französischen und
belgischen , tn erster Linie Michelin und Englebert , gefolgt jind.

Wechselproteste als Konjunkturspiegel .
Die folgende Ueberficht veranschaulicht die Bewegung der Wechselproteste

im abgelaufenen Jahr 1925. Der graphischen Darstellung sind die Ziffern
zugrunde gelegt, die die vom Institut sür Konjunkturforschung heraus -
gegebene Veröffentlichung : »Die weltwirtschaftliche Lage Ente 1923" ent¬
hält . Die Grundlagen der Statistik werden leider nicht erläutert . Uns
scheint es aber , datz die Statistik bei weitem nicht die Gesamtsumme aller
deutschen Wechselproteste nmfatzt, denn Z^echselvrotestc mit einer Summe ,
die monatlich zwischen 10 und 40 Millionen RM . schwc-nkt, würden bet
einem Gesamtwechselumlauf tu Hohe von mehreren Aiill ârden RM einen
zu niedrigen Bruchteil ausmachen . Wahrscheinlich handelt es sich um die
Statistik der Berliner und einiger anderer großstädtischen Amtsgerichte ,
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Die Knrve der Wechselproteste scheint ihren Höhepunkt erklommen j

haben . Der Bereinigungsprozeh in der Wechselwirtschast ist , wie man au i
Erklärungen seitens der Reichsbank weih , ziemlich weit fortgeschritten . De
Zahlungsverkehr hat die unsoliden Wechsel , die Finanz - und Reitu «chse
ebenso übrigens auch die Wechsel in den übertrieben kleinen Abschnitte
zum groben Teil abgestotzen .

Industrie und Handel.
Konkurs« — Gelchäftsaussicht. DaS Konkursverfahren über das Beo

mögen der Fa . Gebr . Backfisch in Eberbach wurde nach vollzogene»
Schlutzaustciluug aufgehoben . — In dem Konkursversahreu über da?
Vermögen der Badischen Herdfabrik E . K 0 e p f e r AG . vorm . K . Ehreiset
in Karlsruhe soll mit Genehmigung des Gläubigerausschusses eine Abj
schlagserteilung erfolgen . — Ueber das Vermögen des Flaschuermetsters
Hermann Z e p f in Donaueschtugen wurde die Gefchästsaufsicht augeordneti

Baumivollsvinncrei am Stadtdach In Angsbnrg . Nach Verrechnung dei
Jahresuukoste » in -öölic von 1530 145 Rin . und der Abschreibungen vo»
140 515 RM . hat sich , wie bereits gemeldet, für das Geschästsjahr 1925 ei»
Reingewinn von 1301 457 RM . ergeben , aus dem eine Dividende voi
12 Pro », zur Verteilung gelangen soll . 297 457 NM . werden neben de»
üblichen Abschreibungen als Extra - Abschreibnng vom Reingewinn in Abc
zug gebracht. 300 000 RM . sür die Errichtung weiterer Arbeitcrwvhnuugct
verwendet und 200 000 RM . dem Wohlsahrtssonds zugewiesen . — In M
Bilanz per 31 . Dezember 1925 erscheinen: Aus der Aktivseite : In «
mobilien und Maschinen mit 3 290 574 (3 116 462 tu der Reichsniark ,
crössnuugsbilauz, , Vorrat an Baumwolle , Garnen usw . mit 6 249 4m
(4 »95 « 66, RM . , Cassa- und Wcchsel -Ävnto mit 415 309 (536 570) ROT .
Wertpapiere und Beteiligungen mit 431 631 (403 220 , ItM . . Debitoren «in
3 609 363 (3 828 166» RM . Auf der Passivseite : AK. 4 200 000 RM
(die Borzugsaktieu im Gesamtbetrag von nom . 8 400 RM . sind bekanutlick
inzwischen ciiigezoge » worden ». Rcserve -Konto mit 1260 000 (1260 0001
NM . . Divideiu eu -Konto mit 4280 (8120 ) RM . , Ernst Schinid Jubiläums .
souds -Konto mit 78 481 RM ., Pensions - und Wohlfahrtssonds -Kouto mit
465 038 (446 332 » Rm ., Ersparuis -Konto für das Fabrikpersoual 333 38k
(275 MO, RM -, Kreditoren inkl . Tratten gegen Baumwolle 6 352 74t
(6 032 370) RM ., Saldo mit 1 301 457 (654 862) RM . Wie im Geschästs,
bericht ausgeführt , brachte das Berichtsjahr im Gegensatz zum Jahre 192t
eine wesentliche Besserung und Belebung des Berkaussgeschästes , wodurci .
es der Gesellschaft möglich' war , ihre Werke während des ganzen Jahre /
ohne Betricbseinschränknng im Gang zu halte » . — Die Abwicklung bei
Anftragbestcmdes , der Ende 1925 die Produktion von einigen Monaten
umfaßte , wird nach den Angaben der Gesellschaft von dem Beschäftignngs »
grade ihrer Abnehmer beeinflußt werden . Ein Urteil über die Aussichten
des lausenden Geschäftsjahres zu gebe « , sei bei dem gegenwärtige » schle »
vendeu Eingang an neuen Aufträgen unmöglich .

Vom StiuueS - Konzern . Von den früher zur StiuueS - Eisen A .G ..
Mülheim ( Ruhr » gehörenden Werken werden , wie der DHV . zuverlässig
erfährt , das Rhein - Lenue - Werk vorm . Breuers & Wolff und das Eisen»
werk Reisholz in alter Form weiter betrieben . Beim Eisenwerk Reis -
holz, das sich vor allem mit Flanscheuherstellung besaht , ist der Geschästs.
gang außerordentlich günstig . Bei geeignetem Gebot werden jedoch aum
diese Beteiligungen abgestoßen werden , doch scheint diese Notwendigkeit
wegen des gewinnbringenden Betriebes der Gesellschaft nicht so dringlich
zn sein. Das Drabtwerk St . Thönis A .G .. das sich noch im Ausbau be,
findet , —der Anschlag beträgt zirka 400 MO R .* — gehörte cbensali»
zu dem Jnteresienkreis der Stinnes Eisen A.G . , wenngleich der Aktien¬
besitz daran wohl kaum ausschlagaebeud wnr , uud mußte sich neuerdtug »
unter Geschästsaufsicht stellen, da der Stinnes - Konzcrn , eine weitere
Finanzierung des Aufbaues ablehnte . Sonst befinden sich in den Händen
der Stinnes A .G ., neben ihren ursvrüuglichen Verkaufsstellen noch einige
Eisenhandelssirmen . die von ihr seiner Zeit übernommen worden und .
zn denen als bedentendst" die Weil & Reinhardt A G . . Mannheim gehört .
Diese Gesellschaft beabsichtigt man ebenfalls bei Gelegenheit , abzustoßen ,
während die übrigen Verkaufssteleu teilweise liauidiert . teilweise , wie
es bei der Urbscbeid G . m . b . H . , Tuisburg - Berlin der Fall ist . au ihre
Vorbekitzer zuriickvcrkaust worden sind. Erwähnenswert ist noch das
nenerbaute Eis^nlager (G . m . b . H .) Essen, das ehenfalls nicht liamdert ,
sondern verkauft werben dürfte . Am 1. April 1926 wird dann auch die
Abwickelung der Verwaltung der Stinnes Eisen A .- G , Mulheim -Ruhr .
nnchdem zu diesem Termin der Hauvtrest der Angestellten^ gekündigt
worden ist , endgültig ans die Hugo Stinnes G . m . b . S . , Mulheim -Ruhr
ühergehen . Ueber die Verwertung der Verwaltungsgebäudes der Sttnnes
Eisen A .G . . für das sich unter andere "! auch die Stadt Mülheim inter¬
essiere . sind bisher keiiK endmiNiaen BekchlüNc gefgßt worden .

Englands Außenhandel . Nach statistischen Angaben ist der Jnivort Enz .
lands im Januar um 16 579 000 Pfund im Vergleich zum Dezember zu .
rückgeg«ngen - Der Export hnt einen Rückgang von 5*888 000 Pfund auf . •

zuweisen . Der Januar - Import beziffert sich auf 115 089 000 Psuud , de»
Export ans 60 380 000 Psund .

Versicherungswesen. \
Feuerversicherung n " d Hypothckcngewährung . AuS gut unterrichtete »

Kreisen des FenerversicherungSgewerbes ersahren wir , datz der größtt
Teil der FeuerversicherungSgesellschasten infolge des schleppenden Prä .
mieneinganges nicht tn der Lage ist . größere Kapitalien tn Hupotheken
form aus den Markt zu bringen . Die freien Reserven sind ges -nüber de»
Vorkriegszeit sehr stark zurückgegangen, und die Hnvothekengewähruug
hält sich dementsprechend in sehr engen Grenzen . Die Feuerversicherung ?,
gesellschaften legen den überwiegenden Teil ihrer Mittel kurzfristige hei
den Banken an . da sie darauf bedacht sein müssen, die Flüssigkeit ihrer
Gelder zu bewahren . Die Höhe der bisher gewährten Hupotheken tst auch
im Verhältnis zum Versichcrungsbestaud erheblich geringer als in den
Vorkrtegsjahren .

Literatur.
Der Weltmarkt 1913 nnd Rente . Von Prof . Dr . H . L e v v . (IV und

116 S . ) gr 8 Kart . 4 RM . Verlag von B . G . Tenbner in Leipzig und
Berlin 1926.

Die wirtschaftliche Krise steht als drohende Sphinx vor jedem im Wirt ,
fchafisleben Tätigen . Ganz unmittelbar wird durch sie jedem deutlich, wie
eng sein Schicksal mit dem allgemeinen verknüpft ist . W '/l er sein Schisf.
lein durch den Sturm heil hindurchdringen , muß er -rissen , wohei; der ■
Wind weht . Erst allmählich lichten sich die Nebel der überaus verwor -
reuen und komplizierten Situation , in der sich in den letzten Jahren der
Weltmarkt befunden hat . Einen wirklich klaren Einblick tn die verwickelte
Lage der wirtschaftlichen Weltlage tn Europa und Ueberiee, die Möglich¬
keit , sich ein Bild von dem Konkurreuzkampf der wichtigsten Juduftrielän -
der auf dem Weltmarkt zu machen , gibt jedem Kaufmann und Volkswirt
das soeben erschienene Werk „Der Weltmarkt 1913 und heute" von Prosesior
Dr . Hermann Leon , das die Ursachen und die Tragweite der bcu.
tigen Weltwirtschaftsnot aufzeigt . A » Hand zahlreicher, ganz
neuer Berechnungen und Schätzungen des In - und Auslandes gibt es einen
umfassenden Ueberblick über die Entwicklung des Weltmarktes tu den letz,
ten Jahren und über die gegenwärtigen Verhältnisse der internationole »
Weltwirtschaft wobei zum ersten Mgle durch Heranziehung der ent .
fvrecheuden Verhältnisse von 1913 ein wirklich maßgebliche ,
Vergleich mit der heutigen Zeit durchgefül̂ t tvii'd,

i 1
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Laditches
ZLantettam
« amStag . 13 . Febr . liWG

* E 17. T » .-G . 31)1
6t « 400.

Merl u . Setlrom
oder

Sie luftigen Vagabunden ,
Posse m . (Stfaitfl it . Tan ?
b . Gustav Mincver. In
Szene geletzt von Felix
Baumbach . Mustk . Ztg . :

Alfons Ris .hner .
Personen :

Rober « Ktoeble
Bertram Müller
Gtrambach Herz
Michel Weber
Meotmeher Nenschers
SipZ Mehner
Rosel « olkner

§

"
ppelmeher Höcker
sidora ? -einen «
amuel Bandheim

Leitgeb
Kommerzienrätin

Noorman
Tottor Sorduan

Baumdach
« «fang 7H Uhr .

[ End « nach 10' i Uhr .' Sperrsitz I 5 .20 M .
So . . 14. Febr . : Fati

tiitra , Konzerths . : Jümt -
ftr A»en » ; Mo ., 15.
Febr . : Rod . u . Bertram .

OefsenUicher Vortrag
im Saal ftcicaöftrab « 84
lgegenüber d . alten Bahnhof )nntag . den 14. Nebrnar . abend»

BS71tj
Sonntaa . den 14. Februar/abend » 8 Uhr«
„Der Bankerott des Christentums "
Eintritt frei . Jedermann herzlich eingeladen !

colosseum
IIIIIIIIMUll lllilll ll ilMUlnll
Dlr .E.Ki«tner,Wald<tr .16

Telefon 5599

Imsal - Misten
und das weitere

Varletö -Proeramm

Masken-Kostüme
für Damen zu verleiben ,' Turladicr Allee 13 , II .
Perücken , u verleiben

» on 3 5̂0 Jt an . Schmin¬
ken , Puder usw . zu den
billigsten Preisen . Sve -

»tal -Damen - Krilier - Sa -
lon Frida Schmidt , Her ,
renftr . 19 bei der Uhr .

Immobilie»
Baracke

ZU kaufen gesucht . An
geböte nnter Nr . B2S75-
an die Badische Presse

Geschäftshans
in Gaggenan , Hauptstr .Nr . 117 ( nahe Benz -
Werke ) preisw zu vlf .
Nah . bei Ludw . Ball ,
Gaggenau , Hauptstr . 11G ,

uche

Kleinauto
«, - iver , in tadellosem
Zustand (evtl . S -Sitzer
Ooelt gegen bar zu kauf ,
«esncht .

Angebote mit äuherst .
Preis erbeten nnter Nr .
Z.">! a an d. Bad . P resse.
10V—150 gebr .
Wirkfchafks -

Stühle
aus Holz werd . zu kau-
sen gesucht . Angebote
unter Nr . O2240 an die
Vvdische Presse .

TtSnder . und Schreib .
«tsch -Lampe , sowie zwei
NachttischlamVen v . Pri¬
vat zu kaufe » gef . An -
qebote unt . Nr . F2257
»n die Badische Presse .

KinKerwrlllWen
gebr . . aber gut erhalt .,mit Dach zu kaufen aes.
Angebote lt . Nr . » 2250
au die Badische Presse .

Zum Prinz Berlhold
Hardtstraße 123 «

Samstag, den 13. Februar, abds. 7,61 Uhr

Kappen -Abend
Männerchor „Sangeslusi "

K. - Ges . »Eldl - Geizel " .
Sonntag, den 14. Februar, nachm. i Uhr
Starkbier - Fest

mit Jazzband - Konzert .
Ea ladet freundlichst ein der

Franz mit seinerdicken Berta . 2367
■BUK «

1)
H

Rörnctslratic 25 .

Conltii «, Sonntag . Ros«nn»ontaa ur.d
Saftnacht-DienStag t

Großer Karneval .
Familienfchlornm

Auftreten bekannter u . unbekannt . Batten -
redner / Musik von der frifchimvortierten
Jnslations -Kapelle aus Bnckeibachüber -
»werchhausen / Kinberwagengaraa « — Pe -
troleum in allen Etagen Lachen ohne Ende .
Neine Wein « i ff . Bock auS der Brauerei
Schrempp - Printz ' Reichhait . Sveifenkarte .

ES ladet höflichst ein : Kerne Karl «

Kasch noch e Wack ?
,

Krokodil / Karlsruhe
Fastnacht-Sonntag ab 11 V* Uhr morgens

Erühsdioppen-Konzerl
Fastnacht-Sonntag , -Montag und -Dienstag

53 ab 8 Uhr abends -----------------

Grobes
iiiiiiiiiiiiiimi Ealchlngsftonzert
Ausschank von Münchener Löwenbräu
Märzenbier (direkt vom Faß) .

J . Mölolh .
tun

Restaurant zum „ Merknr<
(Alter Bahnhot) 2363

Samstag , ab 5*/« Uhr :
Schramme ! - Musik

mit Ausschank des bekannten Beckh -
Germanla- ßocks, sowie Pilsener. —

i Reine Weine .
ReichhaltigeSpeisekarte. — Eis. Sohlachtuns.Prima hausgemachte Wurstwaren.
Zahlreiche Buttenredner von hier undauswärts werden erwartet .

Es ladet höflichst ein Gottlob Ehret

Cafe desWestens
Heute abend S'/t thri

P
Ausschank Starkbier RatsherrnbrRn

aus der Brauerei SINNER A. -G.
üi>Sl

SILBERNER ANKER, THOMASBRXU
Samstag , Sonntag , Montag and Dienstag

• Fastnacht- Konzert
Eintritt frei- 2373 Fritz Rlmmelln .

NeuerKaiferhof
Gartenstrasse 68

Fastnachtsonntag:

Frtlhschoppenkonzerl
sowie

Sonntag abend , Montag und
Dienstag :
Grosser

FaOnachfsrummel !
2337 Bes .: G. Heldmayer.

KünstlerhaiiS " Restaurant

Sonntag und Montag
KONZERT

Einlas ?- Karten sind am Büfett zu haben .
Tischbestellungen erwünscht . — Tel . 166.

KAFFEE BAUER .
Fastnacht -Sonntag und Fastnacht -Dienstag :

ITiimiiiimiiiiiiiiiiiimisiiii
Verstärkte Kapelle . 2854

Bmienilmt

grotze und kleine runde Laibe
täglich frisch , empfehlen die

Satlsnita Mmien .

rvrniTnm

Linde
Kühl Anlaae

Mode ? Rheinlanv . 10 000
Eal ., Baui . 1925, preis -
wert abzugeben . 2556

Ausschank Ketterer ,
am Bahnhof .

Cisfchrank
gut erhalte » , zu Verl ,
bei L . Koch. Zähringer -
strafte 3» . B Ü6S1
1 Geige , l Siel « und

1 Spinde
lTchrank )

billig abzugeben .
Tenge , Aorkstrai >« >7 .

Laden . BSSS7
Damenrad , neu , sowie

« in neues Herrenrad s.
billig zu verk . B3659

« arlftr . 75. II . rechts .

3289

Pianos
Harmoniums
Grammoohone
Platten > |
auch auf B3713
Teilzahlung !
Pianohans

G. KUNZ
jetzt Zirkel 30.

2 Motorräder
Leichtmotorrad , nur 200
■H . t>cr . neues , S'.i —3
PS ., 500 M zu verkauf .
Zchtitzenstr . 59, Hof .

Herrenrad
gut erbalten , f . 35 M zu
verkaufen . Degenseld
ftrnf?c S '

, 2t6 . 3664

Herrenrad S el
®t

85 M , 2 I . War . zu vks .
Tchiitzenstr . 40 . B3708

Herrenfahrrad
so gut wie neu . 45 M . zu
verkaufen - SchützenstraKe
Nr . SS . II . 2345

Weg . Erkrankung »er -
kaufe mein . 3 -Sitz - Opel
6fach bereift , in tadellos .
Zustande . Angebote u .
Nr . W2248 an die Ba -
dische Presse .

Winter -Gelegenheit !
Hrn .- u. D .-Rad
>v . neu , ganz btlllg , zu
vlf . : Schüvenstr . 55, II .

Sportwagen
billig abzugeben . Hölzer ,
Veilchenstr . 11 . HthS .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkf . : Rudolfstr . S ,
2. Stock . » 3717
Billig zu Verl . od . zu

verkf . sind einige schöne

Maskenkostüme
Ostendftr . 10. III -, r .
Fast neuer 393669

GeManzuq
filr schlanke i> igur , Sil »
lig zu verkaufen . Kai -
serftr , 81. s St . links .

.Tum Salmen 66 am

Heate Samstag
ab 7 Uhr

Sonntagab 4 Uhr

Lndw lpgplat «

Montag Dienstagab 7 L'ür ab S Uhr

Gsgsi Starkbierfest
In den lbstlic"i Keschmiickten und feenhaftbeleuchteten
Srftingeine? Original -Jazzband - Kapelle
Ausschank des berOhmlen Ratsherrn * Bräu-
Freunde eines gesunden Humors sind herzl. willkommen.

FrlU Beisel und Frau .

Reisedamen
gesucht , für hier u . aus¬
wärts . KarlSr ., Adler
straße 4g. O . Nutzberger .

jüngere Kraft , fir In
allen Büroarbeiten .
Echreibmaschine .Ste -
nogranhie , an sicheres
Arbeit , gewöhnt .mög -
Uchst sofort gesucht .

Angebote mit ift« .
biklisangabe mit . Nr .2355 an d. „Badifche
Presse ".

Servierfränlein
sleißig it . ehrl ,̂ findet
losort Stelle . Zeugnisse
erbeten . 593707

Hotel Caf « Skowaa .
Zu 2 Personen auf 1 .

März bei hohem Lohn
Alleinmädchen

m . Zeugn . auS Herrsch ^
HauS ges. Vorzust . 1—3
u . 8—9 : Hervstr . 6, II .

Gesucht auf IS . Febr .
1326 einfaches , fol ., ehr -

mkhn
daS selbständig gut bllr -
gerNch kochen kann u.
etwaS Hausarbeit mit
übernimmt . Gute Zeug -
nisse erforderl . Adresse
zu erfragen u . Nr . 2329
in der Badischen Presse .

FleiMgeS , ehrliche »

Mädchen
für sofort gesucht : SH1I<' "

[ftr . 14.helmst 2313
Ein « onfirmandeii -
Anzug lMaharbeit )

nnb Hut zu verkanseu :
Hiibschstrafic S, III .

- ^ >r >

7jährig . Pferd
gut im Zug . m . schristl .
Garantie , zu verkf . An -
geböte u . Nr . I73a an
vie Badiscbe Presse .

3 Pony
o- . 7- und lOjafirtfl , zu
verkaufen . 2636

Goiteoaner Kaserne .
Stall Nr . 6 .

Ruhig schlafet »
leb . Mllenbel .. d . .
mein , erstkl . D .. Schäfer

kann
der mir

hnndrüden , 1 Jabr alt ,
abkauft . Gustav Martin ,
Bulack . « 86*6

Prima Ferkel
und Läufer -Schweine

auS feuchefreier Gegend
stnd fortwährend zu Hab.

K . Eehring ,
Tchweinebandlung .

Durlach .
Miitelftr . 20. Tel . 5SS.

EBB
SO » ginSoittttifit
baupt - od . Nebenberuf »
licv durch Uebernah 'ne
ein Veriandsiliale - A3640

„Eftra", Halle a. S.

Für lebhaftes Büro

jüngerer
Kontorist
mit engl . Svrach -
kenntnissen foiort ge -
sucht . Kenntnisse in
Stenogravhie . Ma -
schinenichreiben und
in den üblich .Schreib -
arbeiten erforderlich .

Offerten mit Zeug -
niSabsckriften u . Ge -
haltsangaden unter
Nr . 2353 an die „ Bad .
Presse " erb .

Aeltere , tüchtige , im
Lbst .. u . ( '»emlisebandel
erfahrene GeschästSfran ,iucht eine » in dies . Fach
bewanderten Herrn od .
Frau al -Z
?Nitarbeiler (in ).
Angebote u . Nr . M2238
an die Badische Presse .

losort Fräulein
das Erfahrung mit
den AbrechnungSar -
betten der Klassen -
lotterie hat und auch
sonst in diesem Fach
firm ist.

Zlnaeb . mit Angabe
des Geholtes mit . Nr .?35t an die Bad . Pr .

Auf 1. April wirb für ein leb -
hafte ? Manuiaktnr - « . Mode -
« ar «nha « s ein durchaus tüch -

tiger . fachkundiger

WM Klonn
au » der Kur, - . Weih - und Woll -
waren » Branche lGrofthandel
bevorzugt » a « sucht . Derselbe
muß besähigt iein . die Buchhal -
tnng . Bersanbarbeiten
reche

'
nsich . ausführen zu können .

Angebote mit Bilb uiid Zeu '
niSabschriften
an bie „ Bad

unter
Presse

Nr . 17Sa
erbeten.

Wir » neben
zum baldigen Eintritt für unsere
Metzgerei - Filiale in Dauerstellung

!L Verkäuferin
die Im Verkauf von Fleisch - und
Wurstwaren durchaus gewandt ist .
Angebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften . Bild u . Lohnforderung

sind zur richten an

| Zeppelin Wohlfahrt G. m. d. H.
Abteilung Metzgerei

Frleelr iciishafen a . P .
164a

BVWaldstraße

Residenz - Lichtspiele
Der Abenteurerfilm

Rin-Tin -Tin 's
Heldentat

7 Akte mit

Ilo-Tb -Tii. demdeaMeaSebilerbnid.
Der kluge Fllmhund . der schon langst zu
den Lieblingen des deutschen Publikumszählt, überbietet sich diesmal seit st . Er
rettet seinen Herrrn aus allen nur erdenk¬
lichen Gefahren zu Wasser und zu Lande
u . setzt sch ießlich das von einer Schmugg -
lerb&ade zum Verlöschen gebrachte Feuer
des Leuchtturmes wieder in Brand . Die
spann ende Handlung dieses Films und seine
technische Vollkommenheit verbürgeneinen durchschlagenden Erfolg , zumalneben Rin -Tin -Tin noch Lo " ise Fazenda,William Collier jr .. Mathew Betz , Douglas
Gerrard u . Charles Hill -Maiies in den Haupt¬

rollen mitwirken .
Die Regie führt Mal St . Clalr .

„Jim als Tapezier " Groteske

Wintersport In St . IKcritz
Naturaufnahme. 2261

Trlanon - Auslands woche
ichlands verbreltetste Wochen¬
schau. an Reichhaltigkeitunübertroffen.

Gesucht auf 15. Febr .
192« einfaches , solides ,
ehrliches

Mädchen
da » felbftändlg bessere
Zimmerarbeit verrichten
kann , bügckli u . stopfen
erwünscht , mit gut . (5m -
psehlungen . Adresse zu
erfrag , u . Nr . 2331 in
der Badischen Presse .
Brave » , evangel

Mädchen
im Haushalt u . Kochen
erfahren , zu 2 Personen
zum I . März gesucht .
Gute Empschlungcn Bc -

naung .
parterre .

Wegen Verheiratung
meine « MädchcnS suche
ich auf 1. oder 15. März
gesunde » , tüchtiges

Mädchen
da » schon tn gut . Hause
gedient hat und Koch-
kenntnisse besitzt. (Reife -
Vergütung .) Angebote
mit Zeugnissen u . Lobn -
anfprüchen an 140a
Fra » Apotheker Braun ,
Stoilach (Bodenseegeg .)

I Mänallch [

Ich lucke für meinen
Sohn auf Ostern eine

Lehrstelle
als BLcker und Konditor .
Näheres Hoch , Langen ,
alb , Bad . 96a

| Weiblich 1
20 Jahre altes Vrl . .

nettes srdl . Wesen mit
guten Umgangsformen ,
» cht Stelle , . Bedienen
n nur gutem Lokal .

Bestes Zeugnis vor -
banden . Angebote unter
„ Ella 100" postlagernd
Kehl a . Rh . M2263

Ige . Frau mit schöner
Handschrift sucht fchriftl .

Seimarbeit
Angebote unter Nr .

ff2231 an die Bad . Pr .

Sonnige .
z SimmertDoOnunö
geg . Vordrtngl .- Karte u
llmzugsverg . aus 1. » P*-
evtl . früher »n verin -̂
Angebote u . Nr . ©223*

an sie Bad . Pr .
Beichlcgnahmefreie

n
mit 1el .«St ' schlub, gegen
Abftndung abzugeben .

Anaeb . « nt . Nr . ZtSka »
die .. Baditche Presse .

Gut möbl . Balkon,w
nier zu vermlct . : .̂ or »
blnmenstr . l . II . , re» >- '
gegenüb . ynsanengartc '^

Gut inö
'
bl . Zimmer N ?

15. Febr . od . 1 . Ma/ '
zu vermiet . : ? c>pcllcr, ^
Nk. 42, ^ IV ., r .

Hübsch möbliertes
Zimmrr „m . Klavier fof . od . f!̂ •

zu verm . : Gottesauer .
Nrasze 22 . 4 Trepp . . .'Ä
Zeltmann .
Eins . möbl . Zimmer w.

Kost an sol . Arbeit . »"
v» m ^ Ettlingerstr . 21,. p
Brahmöstr . 14 , III . h
ist a . möbl . Zim « er au >
1. Mörz z. verm . BZLZi

Gut miib ' . Zimmer
Nähe Ba ^nb . sofort f

Schön « ö»l . Zi ? ? ^
tn fr . Laae . Näbe
auf 1. Mär , zu verw -
Amaliens t r . 25. i Q - rr.

Durlacherstr .
einfach möbl . ZimM "
zu vermieten . JF

Gut möbl . Zimmer
lol . Herrn sofort od/ . ' . ,
zu vermieten .
strahe 1 a IV . M
Gnt möbl. Zimmer
el . L.. zu verm . £ * üi
taZstr . 10. III -, _iu

Laden
zu verm . Zu erfrag , u .
U2271 in d . Bad .̂ Pr .
2 schöne, beschlagnahme -
freie

Wohnungen
mit le 2 Zimmer und
Küche , Neubau , sonnige
Lage , zwisch. Karlsruhe
u . Rastatt , zu vermiet .
Doppelte Badnverbindg . ^
Angebote it . Nr . 17 ?a
an die indische Presse .

Gut möbl . Ziw me ^
fof . zu vermiet . : Krieg
strafte III . II . , lkŜ .— -

Sut müttl . M ?
"

zu verm . auf IS .

ZKm :meBL

Einfach möbliertes
Zimmer

für fofort rtcfucht . .̂ 73
aebote unter Nr .
an die Badi jchc ^ Preii ^

Zimmcr - Ecsilch»
Wer würde älterem , ^

riifstäliacn Mann ^
und Wohnung
Angebote mi « P rcl ®' rat
unter Nr . « 2258 an
Badische Presse .
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